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Nngetr . Post-ZeitungSlisteNr. 5545.
Nedactionund Druckerei: Emferstraßc15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligeuzblatt. Ltadt-Anzeiger.
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Diese Ausgabe umfaßt 14 Seiten.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Montag , den 12 . Juli d. I , Vormittags

9 Uhr beginnend, sollen die Nachlässe:
1. der Köchin Anna Mester von hier,
2. des Hausburschen Alwin Oelsner von hier,
3. des Bürstenmachers Lambert Proffert aus Oberursel,
4. der Sofie Niemenschnitter von hier,
5. der Wittwe des Chorsängers Georg Schäfer,
6. der Wittwe Emilie Sißmann von hier,
7. der geschiedenen Ehefrau des Abraham Wolkowyska

von hier,
8. der unverehelichten Katharina Sprenger von hier,
9. des Taglöhners Valentin Sturm von hier,

bestehend in mehreren Betten, ein- und zweithürigen
Kleiderschränken, 1 Spiegelschrank, Kommoden,
Tischen, Stühlen, Küchenschränken, Kleidungs¬
stücken, Leib- und Bettwäsche, Schmucksachen, eine
Damenuhr, 1 sprechenden Papagei ; ferner
verschiedenen Haus- und Küchcngeräthen

öffentlich meistbietend gegenBaarzahlung versteigertwerden.
Die Versteigerung findet zunächst im Dach¬

geschosse des neuen Rathhauses nnd dann
Bleichstraße 1 hier statt.

Wiesbaden, den 7. Juli 1897.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines 135 m langen

gemauerten Canales Profil 105/60 om in der
Platterstraße , zwischen Schwalbacherstraße und
Philippsbergstraße, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer Nr. 58a eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
16 . Juli 1897 , Vormittags 11 Uhr , einzu-
"ichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 7. Juli 1897.
Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer Canaltheil-

Wrerfe in der Dorkftraße , zwischen Bismarckring und
Roonstraße. Profil 30/20 cm, Länge 59,4 m sollen ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststundcn im Rathhause
Zunmer Nr. 58a eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
fthene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den

>>uli 1897 , Vormittags 11 Uhr , einzu-
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in

Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.
Wiesbaden, den 7. Juli 1897.

- St adtbauamt, Abth. für Canalisationswesen.
Bekanntmachung.

n M hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß
Wis^ âgraph 12 der Accise-Ordnung für die Stadt

esdaden Beerweinproduzenten desStadtberings
«genes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß an

unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden
eC Eiterung und Einkellerung schriftlich bei dem

« 2 ***.zu deklariren haben, widrigenfalls eine Accise-
Defraudatron begangen wird.

Wiesbaden, den 6. Juli 1897.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 14 . d. Mts ., Nachmittags

5Vr Uhr, sollen »uf der neuen Gasfabrn an der
Mainzerstraße

ca. 16000 kg altes Gußeisen,
„ 1600 „ „ Schmiedeeisen,
» 600 „ „ Eisenblech,
» 600 „ Glasscherben und
„ 100 „ Bleiasche

meistbietend versteigert werden.
Die betr. Bedingungen werden in dem Termine

bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 7. Juli 1897.

Der Direktor der städt. Wasser-, Gas - und
Elektr.-Werke.
Muschall.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung von Granitarbeiten, bestehend aus
Wandbekleidungen und Abtheilungswänden, sowie Fenster¬
brettern rc. für den Neubau der Schule am Blücher¬
platz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 41 eingcseben, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,25 Mark bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 16 verschone Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 16 . Juli 1897 , Vormittags
10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 7. Juli 1897.
296 Der Stadtbaumcister: Genzmer.

Samstag, den 10. Juli, Abends8 Uhr beginnend:

Grosses Sommernachtsfest
und Ball

im Curgarten und sämmtlich elektrisch beleuchteten Sälen
des Curhauses unter Mitwirkung

des städtischen Curorehesters und der Regimentsmusiken
des Füs .-Regts . von Gersdorff (Hess.) No. 80, des Nass.
Feld-Art .-Regts . No. 27, sowie des Wiesbad . Musik-Vereins,

3 Ball-Orchester : grosser und weisser Saal.
Der Garten wird in venetianischer Art decorirt und

elektrisch und bengelisch beleuchtet.
Grosse Illumination . — Beleuchtung der Vorderseite des

Curhauses und der Cascaden.
Von 4 Uhr ab bleibt der Concertplatz für Jedermann

geschlossen,
Eingang ab 7 Uhr nur durch das Hauptportal.
Anfang des Balles : ca. 9 Uhr . — Tanz -Ordnung : Herr

Fritz Heidecker . ,
Curhaus -Abonnenten und Besitzer von Saison- und

Jahres -Fremdenkarten erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr
gegen Abstempelung ihrer personellen Karten besondere
Eintrittskarten zu 2 Mark.

Nicht-Abonnenten : 4 Mark.
Gesellschaftstoilette Vorschrift (Damen möglichst helle

Kleidung ; Herren Frack oder dunkle Kleidung .) Costüme
oder Masken-Anzug erwünscht . Im hellen Oberrock oder
in heller Jaquette ist der Eintritt nicht zulässig.

Das Fest findet unter allen Umständen statt , bei un¬
günstiger Witterung als Ball in sämmtlichen Sälen.

Städtische Cur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 1'" .

Rheingan IT “ , Schwalbech 10'°°.

Curhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 11 und Montag, den 12 . Jnli,

nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhn
Abonnements - Conccrte

unter Mitwirkung
des Posaunen-Virtuosen der Königl. Oper in Berlin

Herrn g gL KammermusikerPaul Weschke
Städtische Curverwaltung.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung der Subsellien
für den Neubau der 24klassigen Schule am
Blücherplatz zu Wiesbaden soll im Ganzen oder ge¬
trennt in 4 Loosen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen  können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 42
gegen Zahlung von 0,50 Mark bezogen und die daselbst
aufgestellten Musterbänke  besichtigt werden.

Postmäßig verschlossene und mit der AufschriftH . A . 17
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de»
I« . Juli 1897 , Vormittags 12 Uhr , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 9. Juli 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Auszug ans den
Civilstandsregisteru der Stadt Wiesbaden

vom 9 . Juli 1897.
Geboren:  Am 5. Juli dem Schreinergehülfen D ' « :

Simon e. ©., N. Carl Friedrich. — Am 5. Juli dem Eisengießern-
Bcsttzer August Zintgraff e. T ., N. Thea Nora Elisabeth. — Am
5. Juli dem Kgl. Steuer-Jnspektor Ludwig Hein e. T., N. Johanna
Margarethe. — Am 7. Juli dem Töpfer Maximilian Breiden e.
S ., N. Jacob Wilhelm. — Am 3. Juli dem Schloffergehülfen
Adolf Stortz e. S ., N. Gustav Adolf Hermann.

Aufgeboten:  Der Fabrikant künstlicher Augen Albert
Carl Müller hier mit Mathilde Lina Roeder hier. — Der Tüncher
Joseph Zimmermann zu Frauenstcin mit Karoline Dorothea Elisa¬
beth Bilsc hier. — Der Arbeiter August Kremer zu Mandeln im
Dillkreise mit Karoline Christine Dietermann daselbst.

Gestorben:  Am 7. Juli Frieda Auguste, T . des Mit¬
glieds der Curkapelle Albert Ulrich, alt 3 I . 9 M. 8 T .. — Am
8. Juli Clemens Hermann Ferdinand, S . de« Musikers Hermann
Koch, alt 10 I . 11 M. 22 T . — Am 9. Juli Carl. S . des
Kaufmanns Carl Stall , alt 1 M. 22 T. — Am 9 Juli Catharine
Henriette, genannt Marie, T . des Taglöhners Heinrich Göbertschan,
alt 3 M. 10 T. — Am 8. Juli Emma, geb. Winkelmann, Ehe¬
frau des Gutsbesitzers Heinrich Rabe, alt 52 I . 2 M. 20 T. —
Am 8. Juli der Schneider August Veite, alt 63 I . 10 M. 19 T.

Königliches Stande - amt.
Fremden V̂ er zeichniss.

vom9. Juli 1897. (Aus amtlicher Quelle).
Hotel Adler.

Beutler , Kfm. Pforzheim
Freudenberg , Kfm. Cöln
Krauskopf , Kfm. Berlin
Arns m. Fr . Remscheid
Cohen, Kfm. Paris

Bahnhoi-Helel.
Belliam, Beamter Berlin
Cohn, Kfm. Berlin
Heinemeyer m. Fr . Hannover
Fickel m. Fr. Hildesheim

Hotel Bellevue.
Woodworth , Priv . New-York
Wilson, Priv . Montreal
Selzer, Fr . m. T. Petersburg

Zwei Beeke.
Obhof, Fr . m. T . Frankfurt
Stefan , Fr . Massenheim
Sondermann Friedrichshagen
Hartdegen Eschwege
Schunke, Kfm. Berlin

Scbwarxar Beek.
Rothe m. Fr . Lössnitz
Werny m. Fr . Nalbach
Brandt , Ingen . Berlin
Tannert m. Fr . New-York
Josef, Frl . New-York

Hotel und Badhaus Block.
Bankers m. Fr . Schiedam

Cdlnischer Hof.
Teuber Beuthen
Schulte , Fr . Priv . Duisburg

Curanstalt Dietenmühle.
Kanter m. Fr . u. Bed. Berlin
Diehl , Fr . Kirchhain

Badhaus zum Engel.
Porth m. Fr ., Kfm. Dresden
Holländer m. Tocht . Berlin

Eisenbahn-Hotel.
Brücken , Kfm. Mannheim
Burghard m. Fr . Hannover
Weinberger m. Fr . Godelsberg
Schumann m. Fr . Godelsberg
Fliess , Kfm. Berlin
Staubitz , Wachtmst . Saarburg
Gramisbaur m. Fr . New-York
Blochmann m. Fr . Amsterdam

Hotel Einhorn.
Barting m. Fr . Königsberg
Cohn, Kfm. Berlin
Löbwich , Kfm. Frankfurt
Israel , Kfm . Pyrmont
Hoyer , Kfm. Thorn
Ergon , Kfm. Berlin



Gelte 2. Gamstag
Wie -babener General -Anzeiger.

10. Juli LWHk. 9S . llw-

Eisenstädt , Kfm-
Mehr, Kfm.
Mohr, Arzt
Silberstein , Kfm.
Sehickhing , Kfm.
Grebeuth m. Fr.

Erbprinz.
Koppe m. Fr.
Wieland , Kfm.
Gascher , Kfm.
Abel , Weinhändl.
Reiff, Frl.
Hoflmann , Frl.
Rossi , Kfm.

Frankfurt
Berlin

Würzburg
Frankfurt
Gladbach
Hannover

Stuttgart
Frankfurt
Frankfurt

Alzey
Mainz
Mainz
Rone

grüner Wald.
Cassel

Rheydt
Holland

Offenbach
Frankfurt
Cannstatt

Erstmann , Kfm
Köhler m. Fr.
Attling
W eisse
König
Neff

Hamburger Hof.
Lewald , Kfm. Fürth
Grossheim , Frl . Elberfeld

Hotel Hohenzollern.
Massong de Collombs m. Fr.

Rent Stavelot
Hotel Happel

Nupiersky m. Brud . Russland
Schütz m. Fr ., Kfm. Wien
Elbert m. Brud ., Kfm. Wien
Friedmann , Kfm. Berlin
Löb , Kfm. „ , Oöln
Walter , Kfm. Karlsruhe
Niedermeyer m. Fr . München

Hotel Kaiserhot.
Cerf m. Fm u. Dsch. Brüssel
O’Neill, m. Mrs. Castleton
Manning m. Farn . New-York

Karpfen.

Römerbad.
Voss, Kfm. Leipng
Wittenhagsn m. Fr . Giresdorf
Strupp , Banq. Meiningen
Fritzsche . Fr . Altenburg
Roese m. Fr . Ber in
Karabasch Berlin
Hoeger m. Fr . u. SohnWilmersdorf
Fritzsche Altenburj
Thiemann , Rent . Dortmuu^
Schäfer ,Weinhndlr . Weilstadt
Irmer , Landger .-R. Chemnitz

Hotei Roea.
Bödecker , Dr . med. m. Fr . n,

Sohn New-York
Ahlqoist St. Petersburg
Kühne m. Kocht . New-Aork
Pearson , Mrs. New-York

Hotol Weint.
Weihmüller m. Fr.
Gütz , Fr . Pny . Göppingen
Uhde , Fr . Pnv . Crefeld
Prietze , 2 Frl . Magdeburg

In Privalhäusern.
Geisbergstrasse 12.

Rauenhusch , Fbkt . München
Herz München

Villa Kamberger.
de Botesato St . Petersburg

Tfl ^ Dr . Dresden |
Düren ! Rösslerstrasse S.

Willmanns , Fr . m. T . kteg itz
Willmanns , Frl . Steglitz f

Taunusstrasse 18. .
Roct, Fr . Bischofswerda
Schwarz , Frl . Oschate
König ,Rent . m. Tocht . Kürzel

Taunusstrasse 43. 1
Salzer , Fr . Priv . Prafatitz

Borger, Kfm.
Borger , Kfm.

.Maier, Rent.
Waldschmidt
Kott
Clavy m. Fr.
Friedrichs m. Fr

Hamburg
Hamburg

New-York
Hanau
Hanau

Paris
Coblenz

Heuderson , Mr. u. Mrs.London
Weitst» »000.

Fertig , Kfm. Kleinheubach
Lindenhayn m. Fr . Berlin
Meml m. Fr . Auerbach

Goldenes Ross.
Neuhaus m. Fr ., Wirth

Langenbreer
Zipp Burg-Solms

Woioser Schwan.
Valentin Norrköping
Angusto , Prof . Como
Schiink, Fr . m. EnkelinBerlin

Hotel SehweinsberQ.
Pucht , Fbkt . m. Fr . Barmen
Krumbholzi , Kfm. Stettin
Gera von Schulhof, Edler von

Dombover, Dr. Budapest
Luesnel , Mrs. Rent . Eng and
Jones , Mrs. m. Farn. England

Hotel Metropole.
von Heimburg , Landrath

Farn . u. Bed. Biedenkopf
Storrs Massachusetts
Storrs Miss Massachusetts
Wersehe . Baron Wien
Wersehe , Baron Bacsko
Richter Berlin
Nordmann m. Farn. Leiden

Luftcurort Neroberg.
Schiein, Chem. Biebrich

Nonnenhot.
Müller, Oberlehrer
Böhmer
Stiehl , Kfm.
Orsweiler, Arzt —--f —°
Kremer Aschäffenburg
Flügel m. Farn . Braunsehw.
Bannesenz m. Fr . Dänemark
Kramer , Kfm. Düsseldorf
Kohlmann , Fr . Oldenburg
Mertens, Frl.
Krusins , Kfm.
Neudecker , Kfm.

Hotel du Nord.
Fleck, Kfm. M. Gladbach

Hotel Oranten.
Wassermann m. Fr . Bamberg
de Osa m. Farn . u. Bed. Paris

Parioer Hol.
Binzel, Fr . Selzen
Zimmermann, Frl . Darmstadt
Schallehn , Direct . Meseritz
Loeny , 2 Frl . BerlinPfälzer Hol.
Kunz, Fr . St . Sebastian
Scharhag , Fr . St . Sebastian
Lang , Kfm. n Richam
Kaufmann , Frl . Sansbach
Grossmann, Fr . .

Waldülwersheim
Hintze , Fbkt . Larndurg
Loikasant , Kfm. m. Fr . Wien
Preuss Breslau
Schmidt m. Fr . Dimdorf

Zur guten Quelle.
Raupp , Orgelbauer Einshove
Konitzko , Kfm. Oppeln
T immering Dortmund
Pollmann , Kfm. Kaltenkirch
Burgard m. Fr . Brebach
Fletemyer m. Fr . St . Johann

Rhein-Hotel.
Erichsen , Kfm. West -Harpool
Bedthun m. Gemahlin Coln
Bedthun , Frl . t , «Sin
Trombgen Obör-Ladinstein
von Lieben m. Fr . _ Bosen
Esselbing m. Gemahlin Cöln
Herzberg m. Fr . u. T . CöthenPhilado

ll . Miöttt M « e KkdMiiWMM.
Bekanntmachung.

IS m * ' WaMM'  D °ü -im-r-ivühne m. j-ucnt. ** ' ,40 *•
Pearson , Mrs. New-'iork I [trClßc ll/l ^ 91 er ~ . rcArntifi » 4 TOattiltO 1 Büffet,
Gwyther m. Tocht . Liverpool g Meider -. 2 SpiegelschraNke, 1 I
" 1 1 8 Kommoden , 3 Waschkommoden 19 « Moto,A

Schreibsekretäre , 1 Ausztehtisch . 1 Nahtfch , Zwei
Nachttische, 2 Tische, 10 Sopha s , 8 Sessel , em
eomvl. Bett , 6 Barockstühle , 1 braune Pkufch-
aarnitur 2 Consolschränke, 1 Wäscheschrank, sechs
ÄÄ » « 1 Whmaichm . .
1 slimplimumi , I « quanuni, »tri* .
kleideritoffe in Wolle und «Leide , 9 Stuck Bett
;eua , 1 Ladeneinrichtung in Eichen, best- aus drn
Theken und 13 Realen . 1 Eisschrank , b/ , Mr
Cigarren , 1 Faß Cognac , ca. 118Fl . Wem.
q Gelee 1 Ladenwaage , 3 . Faß Wertzwem,
1 Faß Aßmannshäujer Rothwem . 1 Schremer-

ferner Sommerüberzieher , 12 Bände
Brockhaus Conversations -Lerckon. neun

.. . . Constturen und 1 Ladenwaage

... ^ Bekanntmachung.
g & f " mJÄ 12  ulÄ in d°»> P >° « °k°1-. Dotzheimerstraß-

IShlSk “ “ “ “ ' F “- W *Eja-li« IH/ 13-' kn 4  Kliid -rIchrS»>-, b D °ch»^ . d' ->
Balzer , Fr . ^ Coln * 4  Spiegel . 1 Oelgemälde , 1 Sopha-
Bautz, Lehrer Fraukfur I g Nachtschränkchen, 1 Vertikow , 1 CHarse-8cbützonbok. I gestell , 2 'jcacylscytaniu ^ u, Mille
Magney, Fr . Neuwied longne , 4 Tische, viereckige m d ovale . 2 , , M
Kraus , Fr . Coln Cigarren , 1 Eiskasten . 3 Drehbänke , 1 Kasten m.
Ackermann Norrköping I NrieftaubcN N. dergl . M.

Kvttor , Fr^ w. T . Lichtend°orf öffentlich zwangsweise gegen BEaHlung versteiger .

FelMnger̂ Fr . Dietesheim Wollenh aupt . Gerichtsvollzieher.

a d Jagd -Werpachtimg.
Zint m. Fr . Marienberg ^ s Pm 26  Mlli d. I . stattge-
Wiethop w. k'r . Tienentrop ! Nachdem die UNt ^ ^
Kraatz, Prof. m. Fr. Hersfeld L Qf)te  JagdverPllchtUNg Hrestg-r Feld - UN ^
Weltenmath m. Fr . Bremen { Genehmigung erhalten hat , 1
Buse, Kfm . m. Fr . Bremen W | # ” tz. M >. Nachmittags 4 Uhr,
“ “ ml“ * , ^ -»tlich - m-is,di-, -» d° » -- »- chwn,
Roll, Kfm. Düsseldorf hiesigem Rathhaus statt.
Brauer . Kfm. Vormund UuriNgeN , d-N 7. Jutt l897.
Sturmann , Ingen . Dortmund I Schmitt,  Bürgermeister ._
Schmitt , Pfr Lötzbeuren 545h _ __ — - - --S“ ää *«S 2 JÄÄ“ ■ aa kErSS5.F“S“

Tounuo-Hotol. I rDf or t behufs Vorlage bei dem betreffenden Kassen-

X ? " Ä 'nr d°° « « « »
Haenseler , Rent . W “ : ”, vermieden werden können.

lachtler Hannover Der Vorsitzende-
Bessel, Kfm. H*T? r Ln34 Carl Sch ne gelber  g er
Danneberg m. Fr . Berlin 14334 = - ■
Osterberg Fr . Rent.

Anctlon:
Nächsten Dienstag , den 13. Juli er .,

Vormittags präcls II Uhr anfangend, ver-
steigere ich zufolge Auftrags im Lokale

5 Bärenstrasse5
mehvemiotaeto mir M Veräossermg ttbergebona
Kunstgegenstände etc-, als:

circa 40 Oelgemälde
Meister, wonmter Werke von

womSÄ ? Von A?b" cbte Mrer , Mvg

S " ’ PoPzell « ngegenständei
worunter Meisseuer, Hüebster, 80 « bur̂ ,
Berliner, Ludwigsburger etc-, 1 Gewehr eme
antike französ. Marmor-Uhr mit 2 Candelaher,
7 echte orientalische Teppiche u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
Die Gegenstände sind einem geehrten Publikum

am Montag, don 12. lall er ., Nachmittags von 3
bis 5 Uhr, zur gefl. Ansicht bereit gestellt.

Will ». Heltrich,
Auctionator und Taxator.

Brabenstra sse 28. _ _ _ 436°

Volksfest
Stettin
Stettin
Neuss

Leipzig

de3*

Ver schönerungs-Vereins
am

4362

_ jerg n
Krahn , Miss
Henricken , Miss
Boel, Kfm.
Mecoock, Millis
Mecoock, Mrs.
Mecoock, Miss
Mecoock, Miss
Mecoock, Miss

Berlin I
Stern , Kfm. Cöln |

Hotel Union.
Ernst , Beamter Berlin
Schmidt , Beamter Düsseldorf
Becker , Frl . Düsseldorf
Jansen Cü n

Hotel Viotona.
Noe, Miss. New-York
Broderik , Miss New-York
Richter m. Fr . Bremen
Eastow , Mr

r*_ _ __ __ __ _——■ ^

Nichtamtliche Anzeigen. (Cj||lfffj| §
Donnerstag , den 15 . Juli : j vvWVWw

Letzte WorstelliiHg *.

Circus Corty-AltUott.

Wartthnrm.
«onntasr , 11-
veranstaltender „Verschönerungs-Verein“ wie seither
das beüebte Volksfest

auf dem WartthunmTerrain.
Das Fest wird durch von der Cur-Direction W

liphenswürdiger Weise zur Verfügung gestelltes
m5Ss  unterstützt . Volksspiele aller Art m
Preisvertheilung werden auch in diesem Jahre wie

btattfîrden.^ ^ aUe  F rem den, wie Mitglieder und
Freunde zu diesem Feste hiermit ergebenst ein.

Das Fest -Comite.

Samstag früh 10 Uhr - Vergebung
der Plätze obere am Wartthurm.

I Eine

ber Cokonial- und Materialw..
Handlung, mit guten Zeugnissen
lucht Stelle.

Wo? sagt di- Expedition ds
Blattes. 160V

Philado
Bugham

Pittsbrugh
Pittsbrugh
Pittsbrugh
Pittsbrugh
Pittsbrugh
Pittsbrugh

Dietrich , Lehrer Laufenselden - oldentraa

PfleWere“ '1 F! GProl-U'£ uttgIri | F^ m. T ._Nadgermersieben !Hesse m. Fr . u. Tocht.
rr fm  Hannover

.%. iS |nuM « .. « Ä :!
Vier Jahroozoiton. \ Samstag , den 10 . Jul », Abends 8 Uhr.

jona 3 m . Fr . u. Bed. London ! - ulirn -Proaramm . Bes. hervorzubeben.
ä ** 5MS sä, v asjrwcSÄ «« - «‘aieÄÄ «..t »*“.?Ä.

Schönen m. Br. K’P80ile” baf'SunbKpfetb Jncroyable . vorgef. von Dil . Allbofs.
Zimmers. 2 Frl . Amsterdam |orau baä iUmoe über 15 Männer . August
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Samstag, de» 10 . Juli 1897. Zweites Blatt.

Das neue Regierungsprogramm.
AuS Berlin , 8. Juli, wird uns von unserem

ss.«Mitarbeiter geschrieben:
Nach und nach lenkt die Erörterung über die jüngste

RegterungdkrisiS  in ein ruhigere- Fahrwasser.
Nachdem genugsam von de« Persönlichen di«Rede gewesen,
beschäftigt man sich nunmehr mit de« Sachlichen, mit dem
Programm der neuen Regierung. Tine der ersten, sehr be.
stimmt gehaltenen Ankündigungen ging dahin, daß die
„ReichSfinanzreform" mit erneuter Kraft wieder ausge¬
nommen werden sollte. Ja, wenn Herr v. Miquel
.Vizekanzler" geworden wäre, dann hätte die Meldung
einig« Glaubwürdigkeit gehabt. Daß aber der neue
ReichSschatzsekretär  mit einer so undankbaren
Aufgabe zu debutiren Neigung hätte, ist höchst unwahr¬
scheinlich. Herrv. Miquel selbst aber geht bekanntermaßen
nicht gern in den Reichstag. Also damit ist es schon nichts.
Ueberhaupt find alle Nachrichten über Pläne der Regierung
mit einer gewissen Vorsicht aufzunehmrn. Ganz offenherzig
wurde einmal im Reichstag vom BundeSrathStischauS er-
klärt: Die Regierung hüte sich, vorzeitig bekannt zu geben,
was sie beabsichtige, denn noch ehe die betreffende Aktion
abgeschloffen sei, habe die Agitation dieselbe bereits zu Tode
gehetzt. DaS ist vom Standpunkt der Regierung auS gar
nicht übel bemerkt— überdies: wir leben ja in der Aera
der„lleberraschungen». Dennoch laffen sich auS gewiffen
Symptomen Schlüffe ziehen.

Da ist in diesen Tagen offiziös auf die glänzen¬
den Finanzverhältnisse  sowohl im Reiche wie
in Preußen hingewiejen worden. Im Allgemeinen klagen
die Finanzleitrr lieber, als daß sie frohlocken, damit um
Gotteswillen Niemand eS sich einsallen läßt, an diese und
jene, bisher hartnäckig zurückgewiesene Forderung für
„Kulturausgaben" und ähnliche- „Nützliche, aber nicht
Nothwendige" zu erinnern. Heißt eS jetzt: Wir haben
ungeheuer viel Geld, so beveutet da- sicherlich nichts
anderes, als daß nicht geknausert zu werden braucht bei
dem nächsten HeereS» und Marineetat. Die Folgerung
ergiebt sich von selbst. Daß Frhr. v. T hi el mann, der
neue Reichsschatzsekretär, den an ihn herantretenden Wünschen
in dieser Hinsicht sich nicht abgeneigt zeigen wird, ist wohl
anzunehmcn. Gras PosadowSky  soll zuweilen recht
unzugänglich gewesen sein; auch deshalb sei, so will man
wissen, die Versetzung deS Grafen in rin anderes Amt
zweckmäßig erschienen. UebrigenS dürfte die Berufung de-
Frhr». v. Thielmonn die Freude der Rechten an dem
Wechsel der Dinge etwa« trüben. Herr v. Thirlmann

har sich große Mühe um da» Zustaudekommender
Handelsverträge  gegeben. Doch da- ist .Zukunfts
mufik". Noch bestehen die Handelsverträge, und bi- zu
ihrem Ablauf kan« die Regierung mehr als einmal von
Grund auf gewechselt haben. Dari» liegt fast ei» Trost
für die Geschäftswelt, die eben jetzt durch die Annahme
der amerikanischen Tarifbill eine» so harte« Schlag er¬
leidet. Leider gelten hier die Au-fichten als sehr geringe,
daß wenigsten- für die deutsche ZuckerauSsuhr  nach
den Vereinigten Staaten günstigere Vereinbarungen erzielt
werden. Bei dem jetzt beschlossenen Zollsatz für Länder,
welche Zuckerausfuhrprämien gewähre», also auch für
Deutschland, wird der Zuckerexport so gut wie abgrschnitter.
Sin Zollkrieg mit den Bereinigten Staaten steht nicht außer«
halb der Möglichkeit.

Politische Ueberftcht.
* Wiesbaden , 9. Juli.

D i e lippesche  E r bf o l g e f r a g e
ist, wie gestern berichtet, durch das Schiedsgericht zu
Gunsten des Grafen Ernst zur Lippe - Biesterfeld
n endgültiger und unanfechtbarer Weise entschieden worden.

Nun geht naturgemäß die Regentschaft auf Grund der
einfachen Verkündigung des Schiedsspruches vom Prinzen
Adolf von Schaumburg-Lippe an den Grafen Ernst zur
Lippe über. Wenn somit jetzt die Erbberechtigung des
Grafen Ernst zur Lippe in endgültiger Weise anerkannt
st, so bleibt immer noch die Frage zu erledigen, ob auch
sie Kinder des Grafen Ernst zur Lippe nachfolgeberechtigt
ind. Die Entscheidung dieser Frage wird davon ab-
»ängen, ob die Kinder den aus der Ehe des Grafen Ernst

mit der Gräfin Caroline von Wartensleben entsproffenen
Bindern als ebenbürtig anzuerkennen find. Die Gräfin
Wartensleben, geboren 1844 und vermählt im Jahre
1869, war die Tochter des im Jahre 1846 verstorbenen
Lieutenantsa. D. und Kammergerichtsauscultators Grafen
Leopold Wartensleben, der sich im Jahre 1841 mit
Mathilde Halbach-Bohlen vermählte, die 1822 in Phila-
relphia geboren war und im Jahre 1848 starb. Aus
sieser Ehe entstammen6 Kinder, das älteste unter ihnen,
)ie Gräfin Adelheid, ist vermählt mit dem Prinzen
Friedrich von Sachsen-Meiningen, Major im Rheinischen
Feldartillerie-Regiment Nr. 23. Der meiningische Land¬
tag hat die Ebenbürtigkeit dieser Tochter mit Bezug auf
sie meiningische Erbfolge anerkannt, doch hat diese An¬
erkennung nnr für Meiningen Gültigkeit, nicht für Lippe.
De Entscheidung über das Thronfolgerecht der Nach-

kommenschaftdes Grases Ernst zur Ltppe-Btesterfew ist
nicht Gegenstand der Berathungen und der Beschluß¬
fassung des Reichsschiedsgerichtsgewesen; da aber bekannt
ist, daß die anderen lippesche» Agnaten dies« Erb¬
berechtigung bestreiten, so ist es sehr leicht möglich, daß
auch dies« Frage später »och etnmgl Schwierigkeiten
machen wirb. i»

Zu Gunsten de » « «« «« Vereins gesetzt»
in der Faflung der HerrenhauSvorlag« ist nun thatjächlich
eine Reihe rheinischer Großindustrieller rtngetreten. Der
Verstand der nordwestliche» Grupp« de» Berein» „deutscher
Eisen, und Stahlindnstricller" hat in einer Sitz»»« in
Düsseldorf den Beschluß gefaßt, da- Verlange» kund zu
geben, eS möge das Vereinsgesetz in der vom Herreuhanse
beschlossenen Fassung van dem Hans« der Abgeordnet« an¬
genommen werde». Dem Beschlüsse de» Vorstand«» wurde
ein« länger« Begründung beigefügt, in dern. A auch ge¬
sagt wird, daß der gesammt« Kohlenbergbau das Verlang«
nach Annahmed«S Gesetzes trage. Di« Kundgebung ist,
wie vorlantot und wie auch ganz wahrscheinlich ist, einer
Anregung deS Freiherrn ». Et« « « zu z«.
schreiben«nd verfolgt den Zweck» einig« nationalliberalr
Abgeordnete, die der rheinischen Großindustrie angehären
oder zu ihr in Beziehung stehen, »och in letzter Stund«
für den Entwurf zu gewinn« . Gelingt der Plan, daun
wird da- preuß. BereinSgefetz in der Fassung der frei¬
konservativen Anträge, die bekanntlich auch die Zustimmung
de« Herrenhauses erhalt« hat, Gesetz. Bor der« dgiiltigm
Abstimmung, welche am 24. d. M. stattfindet» läßt sich bet
der großen Zweifelhaftigkeit der Entscheidung, bei der»nter
Umständen der reine Zufall eine Rolle spielen kam», über
da« Schicksal de» Gesetze» nicht» sage».

*

BeachtenSwerthe schulpolitische  Ausführungen
enthielt eine Rede, die CultuSminister Boffe bet der Ein»
weihungSfeier de» ersten deutschen Lehrerheim» tn Schreiberhau
gehalten hat, und die erst jetzt bekannt wird. Der Minister
sagte: . . . Darin hatte der Herr, der vorhin dm Trink-
sprach aus Herrn Direktor Dr. Kügler auSgebracht hat,
ganz Recht, daß deffrn Mithilfe in der ganzen Verwaltung
der Schulangelegmheiten. und ganz besonder» bet dem
Zustandekommen de» Besoldungsgesetze», äußerst bedeutungs¬
voll gewesen ist. Wäre er nicht gewesen, wer weiß, ob
wir da- Gesetz zu Stande gebracht hätte». Ich will dabei
gleich»och eins einfchalten in Bezug auf ein« Seite, dir
vielfach verkannt wird. E» gicbt noch eine Person, mit
deren Zusammenwirkene» allein möglich gewesen ist, da»

Elmsfeuer.
Bon Reinhold Werner» Conlre-Admirala. D.

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

Eine» Abends, als der Regen für eine Weile auf¬
gehört hotte und da- Schiff wieder feit einigen Stunden
m Todtenstille lag, während eS bei dem düstern Himmel
am ganzen Horizonte beständig wetterleuchtete, zeigte sich
plötzlich auf der Spitze des Großmastes eine bläuliche
Flamme in Kugelform. Sic schwebte in geringer Ent-
lernung über dem Flaggenknops in tanzender Bewegung
auf und nieder und hob sich in gespenstigem Schimmer
gegen die schwarze Wolkendecke ab, die so niedrig lagerte,
as sie aus der Bemastung zu ruhen schien.

. . »^eht da'" rief einer der Leute, „ein Elmsfeuer!"
-. em  ec  mit der Hand nach oben zeigte, und Aller Blicke
folgten neugierig der Richtung.
Inmifu k'eitm  Augenblick sprang daS Licht vom Flaggcn-

Ps herunter und erschien aus der einen Nock der
^laßdramraa.
und *omm* herunter!" äußerte ein Anderer halblaut
Eiugst"auŜ sprach sich unverkennbar eine gewisse

iprin«’^ a'' ^gte der Berliner, von seinem Sitze auf-
die s' 1?’ "kQä'st also das berühmte Elmsfeuer, von dem
wen» " " ute so viel faseln und daS Unglück bringen soll,

" herunterkommt."
dera’j lt  ® e’ne» ungewaschenen Mund," herrschte ihn

0 -..merm°„„ zornig an, der ebenfalls aufge standen war
Du ^ f̂ einung emporsah. „Du weißt nicht, was

vorlaute Berliner ließ sich nicht so bald
über --Habt Ihr noch keine Jrrtichler am Lande
keiner Yh <Sumpf gesehen?" fragte er im Bewußtsein

vseren Bildung. die er den Kameraden gegenüber

gern zur Schau trug. „Nun, Elmsfeuer sind genau das¬
selbe; die ganze Lust ist voll Elektrizität, das zeigt Euch
daS beständige Wetterleuchten und die sammelt sich an den
eisenbeschlagenenSpitzen der Toppen und Raaen. Sie
leuchtet wohl, aber sie brennt nicht.

Stolz auf fein Wissen und seine Belehrung sah er sich
im Kreise um, aber er fand keinen rechten Beifall.

Die Kameraden schwiegen und nur der Zimmermann
sagte: „Unsinn! Tu wirst eS schon erfahren, waS eS be¬
deutet, wenn eS herunterkommt."

,,Sieh da," rief einer der Matrosen, „jetzt ist eS
schon auf der MarSraa." DaS Elmsfeuer war auf die
Nock der Marsraa heruntergesprungen und hatte seine
Kugelgestalt verändert. Es erschien größer, in ovaler
Form mit züngelnder Spitze, während es seine hüpfenden
Bewegung beibehiclt.

Die ganze Wache betrachtete stumn̂die Erscheinung;
sie stand offenbar unter dem Eindrücke abergläubischer
Furcht. Nur der Berliner lächelte überlegen. „Ich werde
Euch zeigen," ries er plötzlich aus, „waS es mit einem
Elmsfeuer für eine Bewnndtniß hat, ich werde eS mir
cinfangcn."

Dabei sprang er zum Want, um nach oben zu entern:
doch bevor er noch auf die Nagclbank gestiegen, legte sich
eine Hand schwer aus seine Schulter und die Stimme dcS
ZimmermannS donnerte ihm grimmig zu: „Du bleibst
unten Heinrich, Du rennst in Dein Unglück. Soll es Dir
gehen wie HanS Wille?" »

Der Berliner krümmte sich schmerzhaft unter dem
gewaltigen Griffe des riesenhaften Mannes und gehorchte.
Von Widerstand war keine Rede und er nahm mürrisch
seinen Platz wieder auf die Svicren ein.

„Dos Elmsfeuer ist fort," ries jetzt einer der Leute
und Aller Blicke wandten sich suchenv nach oben. ES
war verschwunden und ließ sich nicht wieder sehen.
Eine Zeit lang sprach Niemand» „Du hätteste» doch

nicht bekommen, Heinrich," unterbrach dann ein« Stimme
die Stille, doch dieser verharrte in Schweig« ; sein Besser-
wiffen hatte ihm nur Beschränkung eingetragen.

.WaS war daß mit Han» Wille, Zimmermann, den
Du nanntest?" fragte einer der älteren Matrosen.

Der Angeredete zögerte eine kurze Zeit, dann erwiderte
er: „Ich will e» Euch erzähle« «nd Ihr könnt Euch eia
Beispiel daran nehmen, wie e» geht, wenn man so überklug
ist, wie Heinrich, und nicht daran glauben will, wa» Elms¬
feuer bedeuten. HanS Wille war ebenso, « ußte aber
schrecklich dafür büßen."

Ich fuhr mit ihm auf einer Brigg zusammen. Wir
hatten gerade solches Wetter wie heute, schrecklichen
Regen, Windstille und die Luft drückte unS die Brust
zusammen. Er stand neben mir, als er plötzlich ausrief:
„Potz Teufel und Puuipstock, Jan, da ist ein Elmsfeuer,
das werde ich mir einfangen", — gerade wie der Heinrich
vorhin, und ehe ich ihn nur halten konnte, war er auch
schon in den Wanten und enterte nach oben. Das Elms¬
feuer brannte auf der Nock der Marsraa; in wenigen
Minuten war Hans bei ihm und steckte die Hand danach
aus. Doch da verschwand es blitzschnell wieder und
flackerte nun im ersten Reffkausch des Marssegels. Hans
ließ sich im Springpferd nieder, um es zu greifen, doch
da saß es im Augenblick wieder aus der alten Stelle.
Schimpfend richtet sich Hans auf, da scheint es ihm recht
auf den Kopf. Mit Angst sahen wir von Deck aus dem
unheimlichen Spiel zu; er hätte ebensogut einer Stern¬
schnuppe nachjagen können. Ihr wißt ja, wenn das
Elmsfeuer Jemand auf den Kopf scheint, dann ist er
verloren. Indessen entschlüpfte die Flamme ihm jedes
Mal uns zuletzt brannte sie oben auf dem Top der
Bramstenge, aber viel größer und heller, als vorher.
Auch dahin folgte ihr Hans und wir hörten, wie er laut
chimpfte und fluchte, daß uns die Haare zu Berge
landen über eine solche Gottlosigkeit.
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Gesetz unter Dach zu bringen, und das ist der Finanz
minister. Ich überschätzed°S G-fttz mcht, r» grebt noch
viel zu thun. aber eS ist doch eine Grundlage geschaffen,
auf der wir weiterbauen können. Es gabm den Commisswns.
berathungen-ine Seit, wo das G-s-tz -us d-r Schärfe de-
Meffer» stand. Da trat der Fmanznnmster aus unsere
Seite. ES gab Ober« und Untrrströmungen. Wir mußten
alle Kräfte zusammennehmen; eS war -in Moment bangen
Wagens. Da gab der MinisterV. Miquel die Mittel, ohne
die daS Werk gefährdet gewesen wäre. Ich Hube also
große Ursache, dem Herrn Finanzminister dankbar zu sem.U ist wahr, ich habe-in Herz für die preuß,ch- Volks¬
schule und ihre Lehrer. Ich spreche das md)t au«, um
irgend einen Lehrer für mich-der irgend welche Tendenzen
-u gewinnen. Schon als ich in « ein Amt trat, habe,ch
wir gesagt: . Du hast an die BolkSschullehrerschasteine
große Dankesschuld abzutragen.« Der Grund meiner
warmen Empfindung für die BolkSschullehrerschastliegt weit
zurück. Nun schilderte der Minister mit Worten innigster
Verehrung die Lehrer, denen er seine erste Bildung in
Quedlinburg, wo er die drei ersten Klaffen einer vierklassigen
Volksschule durchgemacht hat. verdanke. Dann fuhr er fort.
Wir müssen die Dinge abstellen, dir den Lehrerm der
Ausübung seines schweren, aber schönen und hohen Amts
hindern. Kummer und Elend wird eS auch nach der
Durchführung deS Besoldungsgesetzes geben, aber wenn die
Sorge dazu kommt, dann wird da» Elend doppelt uner¬
träglich. und wo dann die«mtsfreudigkeit Herkommen soll
weiß ich nicht. Der Minister endete mit einem Hoch aus
di- Frauen und Kinder der Lehrer, weil ihm, wie er sich
scherzhaft auSdrückte. sein Direktor(Dr. Kugler) das Hoch
aus die preußische Lehrerschaft weggeschnappt habe.

Deutschland.
* Berlin , 8. Juli. (Hof - u«d Personal«

Nachrichten .) Von der RordlandSr-ss- d-S Ka ser«
wird berichtet, daß di« Yacht , Hohenz°ller°" am M,tt«
woch bei Gothenburg vor Anker lag, ebenso am Donnerstag;
die Weiterreise schien infolge dr» schlechten Wetter» frag-
lich Der Kaiser nahm Donnerstag den ganzen Vormittag
über Borträge an Bord der „Hohenzollern" entgegen. B«
der Mittagstafel brachte Graf Gürtz daS Wohl de»
Bringen Sitel Friedrich aus Anlaß dessen GeburtStag-s
au». An Bord befindet sich Alle» wohl. — Reichskanzler
Fürst Hohenlohe  und seine Gemahlin sind am
Donnerst«-« von München nach Alt-Auffee abgereist. Zur
Verabschiedung waren auf dem Bahnhof Minist-rpE .d-ut
v. ErailSheim und der preußische Gesandte Gras MontS
anwesend. Inzwischen ist das Reichskanzlerpaar in Auffee
eingetr offen.

— Zum Aufenthalt der Kaiserlichen

Gerade streckt er die Hand aus und will das Feuer
areifen, da sehen wir zu unserem Todesschrecken, wie «S
auseinander fließt und sich in ein geflügeltes Frauen«
zimmer verwandest, auf dessen Stirn die Flamme brennt.
Zugleich ertönt ein lauter Schrei, der uns durch Mark
und Bein geht, und ein dunkler Schatten- saust durch bte
Luft von oben hernieder. Mein Herz stand still, aber
wir hörten kein Geräusch, weder«in Aufschlagen auf das
Deck noch auf da» Wasser, und als wir an vie Ver-
schanzung stürzten, da war außenbords die See gerade
so still und unbewegt wie vorher. Ich hoffte noch, er
habe sich in der Takelage verfangen und lief nach oben,
aber nirgends eine Spur . Er war verschwunden und
mit ihm auch das Elmsfeuer Nun frage ich Euch, wo
war er hingekommen, und hatte ich nicht Recht, wenn ich
Heinrich vor einem gleichen Schicksal bewahrte?"

Sage, wa» ist aus ihm geworden?" äußerte einer
bc« Matrosen, deren Schaar mit gespanntester Erregung
der Erzählung gelauscht hatte, die selbst auf den un¬
gläubigen Berliner einen gewissen Eindruck gemacht zu
haben schien.

Wa» aus ihm geworden?" erwiderte der Zimmer¬
mann achselzuckend. Was weiß ich? Was wird aus
den Todtrn? Elmsfeuer sind Geister, die jede beliebige
Gestalt annehmen können und die man in Ruhe lassen
muß, sonst ist es um Einen geschehen, und die nichts
Gutes verkünden. Jeder von Euch weiß, daß, wenn sie
»ach unten kommen, ein Unglück droht — mocht es nicht
zu schlimm werden."

Damit erhob sich der Erzähler und richtete, den
Kameraden gute Wache wünschend, seine Schritte zur
VolkSlogis, um sich zur Koje zu begeben. Die Uebrigen
blieben auf den Spieren fitzen, aber es wollte kein rechtes
Gespräch mehr in Gang kommen und auch Heinrich enthielt
sich aller weiteren Bemerkungen.

Der Steuermann rief zum Brassen; es flog ein¬
mal wieder ein Hauch über das Wasser, obgleich er
kan« den Berklicker im Großtop, die leichte Windfahne,
auSwehrn ließ. Dann schlug es bald 8 GlaS und die
andere Wache kam zur Ablösung an Deck. Einige Leute
der Freiwache schliefen bald ein, andere hielt der Gedanke
an HanS Wille und seinen unerklärlichen Verbleib noch
länger wach, während oben di- nassen Segel mit dumpfem
«knall « gen die Stangen schlugen und der Regen auf
das Deck klatschte. (Fortsetzung folgt.)

Familie in Tegernsee  meldet cm Telegramm, daß
die Kaiserin wiederholt begeistert von der « 4 °^
Tegernsees sprach, ebenso sind die Prmz-nvonderG-
birgslandschaft entzückt. Die Blumes w-lch- dieOrts
fügend überreicht hatte, bildeten auf « »fehl der Kaistrm
den alleinigen Tafelschmuck. Mit der herzoglichen Famüi
wurden bereits gemeinsame Spiele, Kahnpartieen undA «
flöge verabredet. Die älteren Prinzen " erden durch
Teaernseeer Jäger für die bayerische Hochjagd unterwies .
Die Prinzen rüsten sich bereits mit Bergstöcken zum Be«
M d,. «5 . Di, tmmm WMfW
Sengerschloffes wird von den Prinzen fleißig benutzt.
Herroa Karl Theodor hat der Kaiserin seine protestantische
WÄ - M Verfügung« fttft 3 - -
des Gottesdienstes wird ein Berliner Hofpredlger beordert
werden. Demnächst soll die beim Empfang anwesende
Schuljugend ringeladen werden. « ». «» akterS— Die Ernennung de » Botschafter»
v. T h i el ma n n in Washington zum Sta -tSs-kretar de,
ReichSfchatzamtS ist zwar noch nicht erfolgt, sie 1$ emt  “
der ..Rat. «Ztg." zufolge keinem Zweifel mehr zu unter

" ' “ "L. L - gationSrath v. Schlözer  ist der
.Nordd. Allg. Ztg." zufolge an Stelle de- zum Mmister-
residenten in L u x embu r g bestimmten GrafenH - « ckS
v. D onn er s mar ck als erster Secretar zu der Botschaft
in Konstantinopel versetzt.

— Der „Reichs an zeig  er" veröffentlicht einen
Erlaß deS Ministers für medicinale Angelegenheiten an d,e
RegierungSpräsieuten. worin hinsichtlich der Aufbewahrung
und Abgabe des „neuen Tuberkulin Koch" Anordnungen
bekannt gegeben worden, auf deren Befolgung bet den
Apothrken.Revisionen geachtet werden soll.

— Im preußischen Finanzministerium sind
jetzt Erhebungen zum Abschluß gelangt, auf Grund veren
dem preußischen Landtage schonm der nächsten Geŝ n ein
Gesetzentwurf zugrhen wird, welcher de« durch d,e Steuer
reform erfolgte Verschiebung de» Wahlrecht», bssond-rs
deS GmeindewahlrechtS. zu Gunsten der reichere» Minder-
heit und zu Ungunsten deS Mittelstandes bef-,t.g-n soll.

— Gegen den Criminalcommlssar von
Tausch,  der wegen schwerer Erkrankung auf Grund emeS
ärztlichen AttefleS beurlaubt wurde, ist. der „Nordd. Allg.
»lg.» zufolge, sofort nach seiner Entlastung au» der gericht-
tichen Untersuchungshaft die DiSciplinarunterfuchungein-
geleitet worden. . . ..

* Oldenburg , 8. Juli. Anläßlich de» heutigen
70 . Geburtstages deS Großherzog»  hat in dessen
Sommer- Residenz Rastede eine GratulationScour statt¬
gesunden, an welcher alle Minister, oberen Hosbeamten
und die Spitzen der Militär.Behörden theilnahmen. I«
den Schulen de» Landes wurden Festakte abgehalten.

* München , 8. Juli. Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe  mit Gemahlin ist heute Vormittag 10 Uhr
nach Auffee adgerrist. Am Bahnhof waren Ministerpräsident
Frhr. v. ErailSheim sowie der preuß. G-fandN Gras von
MontS und die übrigen Mitglieder der preuß. Gesandtjchaft
anwesend. « - , ^Ausland.

* Wien . 8. Juli. Graf B adeni  wurde heute
Mittag vom Kaiser Franz Joseph in besonderer längerer
Audienz empfangen, wobei Badeni Bericht über du inner¬
politische Situation erstatte.

* Daris , 8. Juli. DaS „Journal" meldet aus
Petersburg, man sei dort sehr überrascht, daß Präsi¬
dent Faure  die Dauer seines Aufenthalts in Rußland
nur auf drei Tage festgesetzt habe. Man bemerkt, daß

>der Zar in Frankreich länger gewesen sei und hofft, den
IPräsidenten bewegen zu können, auch länger in Rußland
zü verweilen, damit er Moskau besuchen könne. D-r

Soleil" meldet au» Petersburg, der Präsident werde
bei feiner Ankunft vom ersten Garde-Regiment empfangen
werden, dessen Commandeur Prinz Louis Napoleon sei.

* Petersburg , 8. Juli. Heute fand das Stif¬
tungsfest des Wiborg ' schen Infanterie-
Regiments  statt, dessen Ch-s Kaiser Wilhelm ist. Dem
FestgotteSdirnstwohnten der deutsche Botschafter und d e
Militärattache» bei.^ Die Parade wurde in der prachtvoll
dekorirten Reitbahn der Garde-Artillerie abgehalten wo
neben der Büste de» Zaren auch die dem Wiborg schen
Regiment von den 1. Ulanen geschenkte Broncebüste des
Kais-rS Wilhelm aufgestellt war. Bei dem Frühstück
toastete General Rehbinder auf beide Kaiser, worauf Fürst
Radolin die Grüße und Glückwünsche deS RegimentSchesS
übermittelte und auf da« Regiment trank.

* London , 8. Juli. Wie di- „Time," °u» Con-
stantinopel melden, hat di, Pforte gestern an d,e Groß¬
mächte eine Note  gesandt, worin sic in geschickter
Weise die Forderungen der Türkei auSeinandersetzt.

* London , 8. Juli. Die „Times- » s°hr«n au»
Athen, die Türkei habe bereits dieE r nt e i n T hessa11 en
begonnen und große Getreide-Massen nach Elaffana trän».

^ ^ Conftantinopel . 8. Juli. Hier cirkulirt da»
Gerücht. Rußland sei entschlossen, bei weiterer Hartnäckig¬
keit deS Sultan» die Schwarze Meer -Flotte tn
die Dardanellen einlausen zu lassen.

* New -Aork . 8. Juli. Der „New-Sork.Herakd
bringt das Gerücht von dem bevorstehenden Ruck tritt
Mac Kiuley ' ». Letzterer fei üb« dir wirthfchaftlrche
Lage Amerikas sehr ungehalten._ _

Locales.
* Wiesbaden , S. Juli.

Landkreis Wiesbaden , versetzt und somit d>e 1. h« rst-
erstcrem Ort neu zu besetzen. - Der bisher ^ t der

NS Äse Ir*?-l is
Ruhestand getreten und an seine Stelle der Kgi.

b# ** 5« efe e» 90 . Geburtstage wurden der Wittwe des
Obersten vonderLochau,  geb . v. Kummer,besonde h ng
ru The ». Se . Maj . der Kaiser  telegraphirte an die trotz rh
hohen Alters noch rüstige Dame , wie folgt ; ^ etne
h°ut - Ihr 90 . Lebensjahr vollenden und ^ e Ihn n ^ erM m ^
herzlichsten Glückwünsche. Wilhelm K. — o »" f * * L- (h h„
Kaiserin  hatte ein reizendes Geschenk übersandt : da- Bild der
kaiserlichen Familie mit eigenhändiger UnteMnst.
Dienerin der Dame erhielt an demselben Tag « -m G -sqen^ ° °n
Ihrer Majestät für die Dienste, welche sie der Greistn erwlei-n

Präsident veröffentlicht im „R -gi-rungsSmEatt " Folgendes ^ Dn
Glasbläser Heinrich Buchme,er m WrrgeS  hat den «m
Dienste thätig gewesenen Oberwachtmeister Kirchner, tmlcher m
ftne am 2 Psingstseiertage in Wirges ausg -brochen- Schl°g-r-,
verwickelt war , mit eigener Lebensgefahr thatkraktig unrerstutzt und
durch seine h-ldenmüthig- B -rth-idigung den 0 b» wach m-ist-r aus
einer lebensgefährlichen Situation geceitet. Für dieses mMhige

LALLS '-' SLSLMLk .'ä

unb durch ununterbrochen - Wiederbelebungsversuche INS Leben
zurückgerufen Für diese lobenSwerthe Tbat spreche ich den Ge-
nannten öffentlich meine Anerkennung aus . ,

* Offene Lehrerstellen . Die Lehrerstelle zu Winnen
im Kreise Westerburg mit einem nach dem Dienstalter deS Lehrers
ffstzuLnden G-hall- soll bis -um 1. September l. JS anderweit»nprh»tt * hic öcbrctftcflc xu ift o 1b im Greife SSicbcnfopf joll
-b-nsall" mit einem nach dem Di -nstalter d°S Lehrers f-strusetz-nd-t,
Gehalte bis zum 1. September l. Js . durch einen verhelratheten
Lehrer besetzt werden. Anmeldungen für beide Lehrerstellen b>S
rum 1 August 1897 nimmt die Kgl. Regierung , « bth-ilung für
Kirchen- und Schulwesen, durch die Herren KreiSschulinspektoren

entgegen̂ r ^ e^rerimcen -Prüfung . Für di- Turnl -hrerinn-n-
Prüfung , welche im Herbst 1897 in Berlin abgehalten wird , ist
Termin auf Montag , den 22. November d. I ., und die folgenden
Tage anberaumt . Meldungen der in einem Lehramt- stehenden
Bewerberinnen sind bei der Vorgesetzten Dienstbehörde spätestens
bis zum 1. October d. I ., Meldungen anderer Bewerberinnen brr
derjenigen Kgl. Regierung , in deren Bezirk die Betreffende wohnt,

1 ebenfalls bi« zu 1. October d. I . anzubringen.
* Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß das

morgige SommernachtSsest nebst Ball  im Curhause
unabhängig von der Witterung stattfindet und zwar bei ungünstiger
Witterung als Ball in sämmtlichen Sälen . Eintrittskarten z»
» M . werden an Curhausabonnenten und Besitzer von Saison-
und » ahressremdenkarten bis morgen Samstag Mittag 12 Uhr an
der Tageskasse verabfolgt. Das Fest ist auch in den benachbarten
Städten bekannt gegeben. An Animo wird cs nicht fehlen, zumal
der Verkehr von costümirten Besucherinnen und Besuchern ein sehr
lebhafter zu werden verspricht. Hoffentlich ist die Witterung der
Veranstaltung günstig. — Der vorzügliche Posaunenvirtuose Herr
Kgl. Kammermusiker Paul W e s chkc wird Sonntag und Montag
sowohl in den Nachmittags- als Abendconcerten des Curorchesters
solisiisch Mitwirken. ^ t t

~ Verbandstag Am 14. und 15. Juli d. I . findet t»
Öerborn  der a6 . Berbandstag der Erwerbs - und WirlhschaltS-
aenoffenschaften am Mittelrbcin statt. Die Mitglieder und Freunde
der Genoffenschasten sind dazu eingcladen. Die erste Versammlung
beginnt Mittwoch 14. Juli , Nachmittags 5 Uhr im Lokale des
Herrn Reinhard Gläßncr , die zweite Versammlung am 15. Inn
Morgens 9 Uhr im Hotel zum Ritter . Zweck des Verbandstages
ist hauptsächlich Hebung des Genossenschastswesens.

K . Wiesbadener Rhein - und Tannusklub . 6. Haupt-
Wanderung: Braubach -Friedrichssegen- Frücht -Malberg-Ems-Ober-̂
lahnsteiner Forsthaus -Braubach . Die Abfahrt erfolgt früh 5.10 Uhr
mittelst Sonntagsbillct , um Braubach 7.30 zu erreichen. Bon hier
beginnt die Fußtour zunächst nach Friedrichssegen, woselbst von
8.30 bis 9.30 Aufenthalt ist zur Einnahme des Frühstücks. So¬
dann geht es auf der Höhe weiter über Frücht , woselbst auf dem
dortigen Friedhof sich das Stein 'sche Erbbegrabniß befindet, . nach
dem Malberg , welcher um 11 Uhr etwa erreicht wird . Um die von
hier sich bietende herrliche Aussicht aus Eifel, Westerwald, sowle
Lahnthal mit Muße genießen zu können, wird hier eine zweite Rast
von einer Stunde gehalten und um 12 Uhr nach Ems abgesticgen.
wo von 1/al —3 Uhr Aufenthalt ist, gewiß genügend Zeit , um den
berühmten Badeort kennen zu lernen. Die Einkehr hier ist
„Hotel Kiefer" . Der Rückmarsch nach Braubach , welches elwa 5 h
Uhr wieder erreicht wird , erfolgt über den Malberg und das Ober-
lahnsteiner Fvrsthaus , meist über hübsche Wald - und Feldwege. In
Braubach ist bei Slöhr das Mittagessen bestellt. Die Rücksahrt ao
letztgenanntem Ort erfolgt 7.38, die Ankunft in Wiesbaden l 01 -
Die Tour bietet sehr lohnende Punkte und ist bei einer bstündig-n
Marschzeit nicht anstrcngeud. Gäste wie immer willkommen, be¬
lieben sich jedoch dem Führer , Hrn . Fritz Roth,  vorzustellen.

P. A. Mittelrhr . Kreisturnfest in Homburg v. N
Das so wohl vorbereitete Fest nimmt einen kaum erwarteten Um¬
fang an . Ließ schon die Vorfeier am letzten Sonntag erkenne»,
daß sich die Hamburger Einwohnerschaft vollzählig daran bctheiligt.
so sind nun auch von auswärts bereits ca. 3500 Turner am
gemeldet, zu denen wohl noch eine weitere große Anzahl treten
werden. Die Eröffnung des Festes findet am Samstag Abend »
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Jedermann frei in ' s Haus gebracht.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits

erschienene Theil . des Romans „Der Doppel»
gänger " von Karl Ed. Klopfer kostenfrei nach¬
geliefert.

?rr Doppelgänger.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

(Nachdruck verboten.)
Als er vor dem Strömholt ' fchen Hause stand , er¬

wachte wieder die verzweifelte Energie des um seine
Freiheit Ringenden in ihm.

Jetzt warf er alle Grübeleien und Selbstanklagen
hmter sich ; jetzt galt es ja , alle Kräfte , alles Denken da-

ba <* ' hm die Flucht gelang . Er zog den
Thorjchluffel hervor und schloß möglichst geräuschlos auf,
ebenso stieg er die Treppen empor . Er hatte ja an zweien
der Fenster im ersten Stockwerk noch Licht gesehen und
wollte die „ Leute im Hause " nicht wissen lassen » wann
er h-rmgekommen sei.

So rasch er konnte , eilte er vorwärts ; das Herz
pochte ihm fieberisch gegen die Rippen . Wenn ihn je-
mand gesehen, angehalten , gefragt , in ein Gespräch gezogen

r -oT ™ ™öre " "möglich imstande gewesen , auf un¬
auffällige Weise Rede zu stehen . Als er sich bereits auf
dem letzten Treppenabsatz befand » war es ihm , als ob
unten , an der Wohnung des Hausherrn , leise eine Thür
° °° ilnet wäre . Sollte man ihn also doch gehört haben?

Pfeilschnell huschte er in sein Zimmer . Ah . welche
sengende Hitze da herrschte I Er nahm sich aber keine Feit,

°no ? zu öffnen . Es graute ihm vor diesen
irr Landen , als sähe von jeder ein strenge fragendes
ugenpaar auf ihn herab . Er zögerte sogar Licht zu

machen und als er eS d nnoch that , da vermied er es
ängstlich , das große Oelporträt anzusehen , das über dem

Vastrs ^ " 9' B,flr ia8  E " ldniß seines verstorbenen

"äh » / - sich blos dem Schreibtisch , in dessen
Hauptfach er die paar Werthsachen verwahrte , die er mit-
nehmen mußte — seine letzte Habe . Und schwer fiel ihm

8 Herz , wie er denn diese Dinge in der
« - zu Geld machen sollte . Freilich , auf den Bahnhöfen
meoen sich zwar stets ein paar polnische Juden herum.
^ ^ M ^ armen Teufeln , die meist mit den ersten  Zügen

abfuhren , und oft nicht das nölhige Reisegeld zusammen
brachten , alle erdenklichen Effekten abschacherten . Aber
würden ihm diese schmutzigen Wucherer nicht einen bloßen
Bettelpreis auszahlen ? Und dann — war es nicht höchst
gefährlich , sich mit ihnen in längere Verhandlungen ein-
zulaffen , ihnen sein Signalement zu geben und vielleicht
schon durch sein ganzes Auftreten ihren Verdacht zu erregen?

Herrgott ja , die Dinge gestalteten sich schon jetzt
weit schwieriger , als sie ihm im ersten Augenblicke er¬
schienen waren . Aber was bleibt ihm übrig ? Er mußte
sich von seinem Schicksal txeiben lassen , mochte es gehen,
wie es wollte ! '

Tief aufseufzend , schickte er sich zum Rückzug an.
Sein ganze » Gepäck bestand aus einer Umhängetasche.
Er nahm einen alten Staubmantel und einen alten
Hut mit , einen ebenfalls schon lange nicht mehr be¬

sten ^Erämpigen Filz , der sein Gesicht beschatten

Jetzt hinaus und davon .. Leb ' wohl , du langbe¬
wohnter Bau , wir sehen uns nimmer wieder!

Er drückte die Thnre hinter sich in ' s Schloß und
stieg die Treppe hinab.

. , Ü?a aIg er  Zwischenstock angelangt war,
da öffnete sich plötzlich die Thüre zum Strömholt ' schen
Vorzimmer . Lichtschein drang heraus , und eine Helle zarte
Gestalt stand ihm unmittelbar gegenüber . Er war so
erschrocken, daß er sich für den Moment nicht zu helfen
wußte . Einige Sekunden danach war es bereits zu
spät , vorbeizuschlüpfen . Elli verstellte ihm schon den Weg

„Oskar — Du bist es doch ? "
Er antwortete nicht und rührte sich nicht . Sie trat

auf ihn zu und streckte unwillkürlich die Hand aus , ihn
festzuhalten , da sie begriff , daß er nur auf eine günstige
Gelegenheit lauerte ihr zu entwischen . Dabei berührte
'le den Riemen seiner Umhängetasche.

„Was ist das ? — Eine Reisetasche , glaub ' ich
Das zu holen , bist Du heimgekommen ? Ja , mein

Gott , Du willst doch nicht verreisen , jetzt auf der
Stelle ? "

Er versuchte einen cyyischen Ton anzuschlagen , aber
eine Rede kam recht sonderbar heraus.

. «sollte Dir das so — unwillkommen sein?
Ich denke, ich bin Euch schon längst lästig geworden,

Sir ließ ihn nicht weiterreden . Seine wankende,
eigenthümlich gepreßte Stimme vollendete den Unheils
schwangeren Eindruck , den sein Gebahren , das Trcppen -Hin
auf - und Hinabschleichen , seine Ausrüstung und eben
vorhin noch sein bestürztes Schweigen auf sie hatte
machen müssen.

„Oskar , rede die Wahrheit !" flüsterte sie ihm
saftig zu, den gedämpften Ton ängstlich erhoben . „ Du

hast gejpielt — hast Alles verspielt — und fliehst
jetzt — in Verzweiflung und Scham über das Ge¬
schehene ? "

Neues aus aller Welt.
? ic  Dummen werden nicht alle . fZu

L n H -tterkeitSauSdrüchcn gab eine Verhandlung Ver-
o" “’' gestern  vor der vierten Strafkammer des
Lichts I m Berlin gegen den schon in reiferem Alter
^ ' " "" Kaufmann Hermann B - rlh stattfand , der desH r° h chwm els beschuldigt war. Es war die alte
beir7.Ä, 8'. welche der Anklage zu Grunde lag . Eine
SesuchN hatte durch die Zeitung einen Mann
toE r ° fte ^enbarte . daß sie von ihren Zinsen leben

° EV " ®eroerbern  kein Mangel . Auch der
hert ® ^horte zu diesen. Er schrieb einen so hübschen,
Nun Erics , daß die Dame ihm antworlele.
dast er te  stch alte Spiel , der Bewerber erklärte,
und bL d ' *' ein  gu ^ G -schäst habe u. s. w ..
Anaeklaae- E i>.1'® erfo6un 9 statt . Darauf versuchte der
ba«9 ©Amtri * Darlehne zu erhalten . Er liebte
»Soeben hJjl ' mie 1DU&te er QUI$ Ju schreiben I
Du wnk>i ' °h °usgestanden. mein süße» Mädchen, während
huldigst-- <sEi , *” seinem Kämmerlein dem SchlafeBitte' 1i Hi' ‘ fl IMMwitte um ^ begann der Brief , und dann folgte die
Dir dE/ " ' ^ °rl-hen von 400 Mark . „ Ich verpfände
Bittstell» -. '^ 'bbcg ühendcS , ' » ueS Herz " , erklärte der
Und ruh ' c w'Ca8i Kaffecwasier kocht, ich muß schließen" —
die 400 0 ® te em ,f ü6fr  Schluß . — Die Braut opferte
bald, da» ht- Lw&,C »/ie "Irlich "« lor. denn eS zeigte sich
uu>Scganaei- > Jj '9e^ ° 8,e mit  allerlei falschen V . rspiegelungen

9 ' war . Er hatte angegeben, daß er die 400 M.

gebrauche , um seinen „ Compagnon " abzulösen . Es war
die» aber — eine Frau , der er ebeniallS die Ehe der
sprochen , dann aber 400 Mark adgeborgt hatte und von
der er sich nun trennen wollte . Dann hatte der Angeklagte
noch einen dritten ähnlichen Schwindel begangen . Der
Gerichtshof verurtheiile Barth zu einer Gefängnißstrafe von
sechs Monaten.
__ ,r ®in '" »er Mucius Scävola . Aus Rom meldet der

„Messagero " Der wegen des Attentats auf den König vecurtheilte
Acciarito habe , als inan ihm von der Verhaftung seines vermeint¬
lichen Komplicen Nosclla Mittheilung machte , erklärt , er werde die
Hand ins Feuer für dessen Unschuld legen . Abends habe er in
der That drei Bücher in Brand gcsteckr und die Hand ins Feuer
gelegt , wodurch er schwere Brandwunden davontrug . Er habe sich
mit den Worten : „Nun glaubt Ihr wohl , daß ich kein - Komplicen
habe die Hand verbinden lassen.
_ „ ~ Boshafter Vergleich . Dame: . Nein. Herr
Kadett , wie Sie meiner alten , guten Tante ähnlich sehen !" Nur
der Schnurrbart fehlt !"

Ganz  n o t h w e n d i g.
Erster Arzt : „Halten Sie den Fall für einen derartigen , daß

ein Consilium nothwendig ist ?"
Zweiter Arzt : „ Ganz entschieden ! Der Patient ist enorm

reich !"
Verwechslung.

Köcksin (zu ihrem Schatz ) : „Du , gestern Abend hat mich der
gnädige Herr für seine Frau gehalten ."

Wachtmeister (eifersüchtig ) : „Aha , er hat Dir wohl einen Kuß
gegeben ." "

Köchin : „O nein ! Grobheiten bat er mir gemacht ."

„ Das traf ihn bis in ' s Innerste . Jhre ^ chrrgniß,
lhr Schmerz — und du lieber Himmel ! — sie wußte
"k>ch gar nicht , daß das , was sie ihm vorwarf , nur das
Geringste von seiner schweren Schuld war.

„Ja — verspielt , verspielt — ganz ausgespielt l"
murmelte er.

Er stützte sich am Treppengeländer . O , daß er da
hatte niedersinken können — und dann morgen erwachen,
um zu erfahren , daß daS gräßliche Erlebniß dieser Rächt
nur ein böser Traum gewesen war!

„Oskar , ich bitte Dich I" — Sie umklammerte sein«
Rechte und zog sie sanft an sich, erschüttert von der tiefen
Trauer in seinen Worten . „ Sei vernünftig , fasse Muth,
es wird sich noch ein Auskunftsmittel finden lassen !"

Das ermahnte ihn wiederum daran , daß eS eben
— kein andere » Auskunftsmittel für ihn gab , als di-
rasche Flucht . Er fuhr auf und suchte fich loszumachen.
Aber sie hielt seine Hand mit allen Kräften fest.

„Nein , o nein , ich laste Dich nicht ! Ich muß Dich
vor einer so unbesonnenen That , wie Du sie vor hast,
bewahren . Meinst Du denn , ich hätte vergeblich ans
Dich gewartet ? Den ganzen Abend schon erfüllten mich
die selisamsten Gedanken von Unglück . Als ich mit Papa
nach Hause kam und hörte , daß Du wieder — ausge-
gartgen seiest, und — nun ja , ich will e« nicht ver¬
schweigen — der Buchhalter hat Papa extra erwartet,
um ihm mitzutheilen , daß Du — Dein ganze » Geld mit
Dir genommen hättest . . . da stand mein Entschluß fest,
mich nicht eher hinzulegen , als ich mit Dir gesprochen
hätte . Der Schlaf kam dennoch über mich , aber Gott
sei Dank , daß mich das Geräusch Deiner Schritte er¬
weckte! — Jetzt sollst Du mir aufrichtig Rede stehen,
und mache keinen Versuch , Dich loszureißen — oder ich
rufe um Hilfe , schreie so laut ich kann nach dem Papa
und den Dienstleuten ! Die werden Dein unsinniges
Vorhaben hindern , wenn ich dazu zu schwach sein sollte . "

Ihre Leidenschaftlichkeit bewies ihm nur zu deutlich,
daß sie ihren Beschluß auch unbedenklich ausgeführthätte.
Ach, da war er ja in einer Lage , wie sie jetzt kaum
schlimmer sein konnte!

„Unglückselige , schweig ' si raunte er ihr zu . „Du
weißt nicht , was Du über mich herauib - scbwörst,
wenn . . . "

„So rede Du , rede l Sag ' mir AllesWas  ist
geschehen ? "

Noch einmal suchte er sich loszureißen , aber sie hängte
sich an ihn , daß er mit ihr hätte ringen müssen.

„Nun verloren bin ich ja doch, wenn Du mir die
Hausgenossen nachhetzest und ihnen erzählst , warum ich
davongegangen bin !" stieß er heiser heraus , mit einem
plötzlich verzweifelten Entschluß . „ So magst Du Alles
wissen , vielleicht bist Du dann doch wenigstens so barm¬
herzig gegen mich, daß Du gegen Jedermann darüh^
schweigst , unter welchen Umständen Du mich tu - ' oiei'e
Stunde noch getroffen und gesprochen hast ."

Litteratnr.
* C . BnSley , Prof . Geh . Regicrnngsrath , Der Kampf

um de n o st a s i a l i s ch e n Hände  l . Vortrag , gehalten in der
Deutschen Colonialgesellschaft , Abthcilung Berlin -Charloltenburg.

Verlag der geographischen Verlagshandlung Dietrich Reimer "lErml
Vohscn ), Berlin 1897 . Preis 1.20 Mark . Dieser Vortrag von
hervorragend handelspolitischer Bedeutung betont in sachgemäßer
Weise und frei von allem Optimisinus die Nothwendigkeit , unsere
überseeischen Verkehrsmittel , d. b. die Postdampfer , durch eine er-
höhte staatliche Subvention in den Stand zu setzen, die Verbindung
mit unseren ostasiatischen Abnehmern im Wettbewerb mit anderen
Nationen in energischer Weise aufrecht zu erhalten und weiter zu
Ordern . Eine eindringliche Mahnung , die Bedeutung der sibirischen
Eisenbahn , welche Rußland mit China verbindet , nicht zu unter¬
schätzen, wird namentlich in der Diskussion , an welcher sich be.
sonders Landlagsabgeordneter Bueck , UnterstaalSsekrctär Dr . Fischer
Geh . Oberpostralh Kraetke u . A . betheiligten , allen , am ost^
asiatischen Handel Betheiligten dringend ans Herz gelegt In den
der Broschüre bcigefügten Tabellen findet sich ein reiches , in über¬
sichtlicher Weise geordnetes und wohl sonst nicht vorhandenes
statistisches Material , das .neben der besonderen Beleuchtung für
die Nothwendigkeit der Subventions -Vorlage auch für Jeden der
für die Gestaltung der Wellwirthschaft Interesse hat , von Wichliq-
keit sein muß . 0

* Pirrre Loti , der jüngst Ferdinand Brunetisre in einem
seiner vielbesprochenen Borträge über die moderne französische
L.tteratur als den Schöpfer des „poetischen Romans " gefeiert hat,
ist nach längerem Schwelgen wieder mit einem größeren Werke
dieser Gattung hervorgetreten . „Ramuntcho " , so heißt das neue
Werk nach seiner Hauptfigur , ist. wie Lotis „Jslandfischer " , eine
Dichtung in Prosa , die in dem von der modernen Cultur noch
ivenig berührten und wenig bekannten Gebirgsländchen der Basken
spielt und Land und Leute an der Hand einer reizvollen,
fesselnden , von nierkwürdigen Episoden durchzogene Handlung in
poetischer Verklärung , in herrlicher Sprache und mit bezauberndem,
glühendem Colorit schildert . Es sei darauf aufmerksam gemacht,
daß dieses erst jüngst erschienene Werk in deutscher Uebersetzung
(von E . Philiparie ) gegenwärtig in der HalbmonatSichrift „Aus
fremden Zungen " (Stuttgart . Deutsche Verlags -Anstalt ) veröfsent-licht wird. "
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Sie horchte hoch auf; sie begriff, daß etwas Uner¬
hörtes, Fürchterliches vorgegangen sein mußte.

„Rede, redel — Doch halt, nein! Nicht hrer!
Komm' einen Augenblick herein— in mein Zimmer, da
kann unS Niemand hören 1“

Fr mußte ihr folgen; er fand es ja nun am besten,
ihr Alles zu gestehen. Vielleicht konnte sie ihm ja den
Rückzug decken. Und dann — er fühlte mit einem Mal
das brennende Verlangen, ihr, die ja doch die Genossin
seiner Zugendspiele gewesen, sein ganzes, so schwer be¬
ladenes Herz auszuschütten. Sie sollte wenigstens fernen
Schwur vernehmen, daß er nicht ganz so schuldig war,
als ihn morgen— ach! in wenigen Stunden schon—
die Nachricht von dem Geschehenen allerwärts bezeichnen
würde.

Drinnen in dem reizend möblirten Musikzimmer, das
im Lampenlicht so hold und traulich anheimelte, dâ stand
nun der Unglückliche reisefertig, den Hut in der Stirn,
das Kinn auf der Brust, die Arme mit den geballten
Händen schlaff herabhängen lassend. Und da sagte er
ihr's mit schrecklich kurzen Worten.

„Rühr' mich nicht länger an! An meinen Fingern
klebt Blut — ich habe Einen getödtet— Graf Fedor
Davidowitsch fiel von meiner Hand!" ,

Elli taumelte entsetzt zurück und drückte die Zauste
vor den Mund, um den Schrei zu ersticken, zu dem ihre
Kehle schon angesetzt hatte. Ihr Blick haftete flehend
auf seinem Gesichte, als wolle sie ihn bitten, daß er
das furchtbare Geständniß widerrufe. Aber das
Schweigen, mit dem er ins Lampenlicht stierte, war
eine nur zu beredte Bestätigung dafür, daß sie recht
gehört habe und daß das Unfaßbare wirklich geschehen

,Ja — um HimmelswillenP stotterte sie jetzt, sich
mit bebenden Händen das Haar aus der Stirne streichelnd,
und suchte sich an den Gedanken, der ihr da aufgezwungen
wurde, zu gewöhnen, „wie kam es denn und warum,
warum?"

Frage die Bestie, die der Rausch in einem
Verzweifelten erweckt! Ich begreis' s jetzt selber nicht
wehr." „

Und mit fliegenden Worten bekannte er Alles,
Alles; wie er den letzten Rest seines Vermögens an
Ludeskoy verloren, wie er sich— den Kopf mit Selbst-
mordg danken beschwert— in einer stillen Ecke be¬
trunken hatte und wie er der Ohrenzeuge emes boshaften
Klatsches zwischen den Clubmitgliedern geworden war.

Eleonore zuckte zusammen, als sie hörte, daß
man sie eines Einverständnisses mit dem Grafen be¬
schuldigt.

OlferS bemerkte daS und lächelte schmerzlich.
.O , vertheidige Dich nicht! Ich weiß ja. es war

nur eine abscheuliche Verleumdung— ausgestreut von
dieser giftigen Lügenzunge, der Schwester Willmanns. '

Sie hob die Hände zu den Augen und ließ sich
langsam in einen Stuhl nieder, von einem neuen Grauen
befallen, das fast noch tiefer war, als das, mit welchem
sie das Mordbekenntniß des Jugendfreundes vernommen
hatte. Sie war nicht imstande, ihm zu antworten.

„Aber nicht wahr," fuhr er fort, „wenn ich jetzt
— wo ich Aug' in Aug' Dir gegenüberstehe— die
ganze boshafte Niedertracht einer Anschuldigung wider
Dich erkenne— das Eine ist doch gewiß: daß Ludeskoy
für seinen Theil wenigstens wirklich darauf ausging, mrch
zu verdrängen und zu vernichten, und daß er bereits auf
die Unterstützung— Deines Vaters rechnen konnte.!

„Ich weiß e« nicht," stöhnte sie, in ihren Schooß
niedersehend. Sie wollte noch etwas Hinzufetzen, besann
sich jedoch anders und sprang plötzlich auf.

„Nein, Oskar, ich will Dir in diesen schmerzlichen
Stunden Alles sagen! Auch ich habe meinen Theil Schuld
an Deiner unseligen That zu bekennen. — Daß ich mit
Ludeskoy ein Einverständniß unterhielt, das ist natürlich
erlogen. Aber — ich wußte, daß er sich um mich be¬
warb, ich wußte auch, daß Papa diese Bemühungen unter¬
stützte— und ich war leichtfertig genug, mich daran zu
amüsiren und den Grafen mit kleinen Koketterien zum
Besten zu halten. Auch Dich wollte ich damit necken;
es wäre mir ganz recht gewesen, wenn Du eifersüchtig
geworden wärst . . . es war gedankenloser Uebermuth,
der mit seiner Umgebung spielen wollte. Hätte mich
Einer ernstlich zu fragen gewußt, wie mein Herz sich
eigentlich entscheide— Fedor Davidowitsch wäre kemes-
falls der Mann meiner Wahl gewesen. Vielleicht standest
auch Du mir nicht mehr so nahe, wie einst, denn siehe
— ich will Dir jetzt keinen Vorwurf mehr machen, wo
Dich schon daS unerträgliche Schuldbewußtsein drückt,
aber Du hast Dich von selber von mir entfernt. — Warum
sehe ich erst jetzt so klar? Warum brauchte es erst eine
solche Katastrophe, um mich Einsicht zu lehren? O, mir
ist, als wären wir in dieser einen Stunde um viele Jahre
älter geworden! Mein Ich von gestern liegt weit, weit
hinter mir. ich sehe es wie etwas Anderes, Fremdes und
entsetze mich über die selbstgefällige Thörin. die ich da noch
war W-h- uns, daß uns erst dieses Wiedersehen erleuchteteI

Elli, Elli," kam es da wie zitterndes Schluchzen
und dach von heimlichem Jubel gefärbt aus seiner Brust.

,O Gott, wie ist mir denn! Warum fühle ich mich nun
reich im Vergleiche zu dem Elend, unter dessen Last ich
vor zehn Minuten noch da draußen die Stufen hmav-
schlich.? Du weichst nicht schaudernd vor mrr zurück als
vor einem Vervehmten, Dein Mund hat verzeihende
Worte und Trost für mich— mehr noch: Du layt
mich verrathen, daß ich Unwürdiger, Verdammter noch
einen Platz in Deinem Herzen habe? O, ich kann D:r
nicht sagen, wie wohl Du mir damit thust!^

Er ging aus sie zu und erfaßte ehre Hände, me er
wiederholt mit leidenschaftlicher Inbrunst an seine Lippen
drückte. „ .

(Fortsetzung folgt.)__
- Karlsruhe . 7, Juli . Di- Papierfabrik der Gebr

Buhl in Ettlingen ist heute Nachmittag total mebergebiannt, nur
die Umfassungsmauernstehen noch. Die Ursache des Brandes lst
noch nicht festgestellt. . . .

— Wien , 7. Juli . In Amna wurde da? der Staats-
Eisenbahn- Gesellschaft gehörige K ° b l - n w a s ch- G eb a u d e
sammt den Kvhlenvorräthenund sämmtlichen maschinellen Einrich¬
tungen Nachts durch Feuer zerstört.  Der Schaden ist ein
bedeutender - . . orr

— Triest , 7. Juli . Nach Meldungen aus Janina m AI-
banien wird dieser Ort seit acht Tagen durch heftige Erd¬
beben  heimgesucht. Die Bevölkerung ist panikartig erregt und
campirt im Freien.

U-ber KneUfel ’s 6021
Haar - Tinktnr,
nach Gebrauch van nur 2 Fl. Ihm vorzüglichenTinktur mit
immer langer werdenden Haaren bedeckt; me,ne Bekannterund
Collcgcn sehen es mit Verwunderung, und kann sich Adermann
davon überzeugen. In meiner Freude darüber kb-tl- ch Ihn n
dies mit und möchte, daß jeder Haarleidende von MeinÄ'
zeichneten Tinktur Gebrauch machte. — °Lr 17
Aug. Herrn. Bäßler, Postbeamter , n Dresden , Zollnerstr 1 . .

Bei dem geringsten Zweifel an d,e Echtheit der Zeugnisse
bittet man. sich an die Betreffenden zu wen̂ m Diese «» zA
Cosmetic ist in Wiesbaden nur echt bei A . Cratz , Langgaff. ,
und O . Kieker . . Marktstr. 10. In Ftac.

| AUgUSt PothS , L,g1gUr̂ ^ ^ 86i.,k
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’s »rothe
goldener " _ ,

Malaga -Trauben-Wern
chemisch untersucht' und von hervorragenden Aerzten bestens em»
vfoblen für schwächliche Kinder . Frauen , Reconvalcscenten,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per */,

g r.O.-Fl . M . 2 .2 « , per stl. M,  1 .2 « Zu haben «nr m
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade s Hofapotheke . <13

Spirituosen.

§mt-Me o 95 Pf.
Henneberg -Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. — glatt
aeftreift, faarriert, gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Quau
und 2000 versch. Farben, Dessins -c.), Porto - und steuerfrer
ins Haus . Muster umgehend. — Lager : ca. 2 Millionen
Mietet * 04bseirtenfahrilenG.Henne te (l  n.I Hol) ZMcli.

Macksteine
billig zu verkaufen
1537* Abbruch Nassauer Hof.

I Schriftenmalerei
empfehle mich bestens bei billiger Berechnung.Franz Lenz , Albrechtstr..1628»

(betreffs nach Verord
nung vom 1. d. M.)

12.

Werlte
Broschüren

Statuten
Bonsfcücher
Preislisten

§ruckerei für(Handel und(Gewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

-4 — ». Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

S 1 Vi sitenkarten etc.
Briefbogen

Mittheilungen
Reise-Avise

Couverts etc.

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospecten, Zeitungsbeilagen etc.

Wenn Sie Ihrer Tochter
oder Ihrer Freundin

oder sich selbst
tin nützliches Geschenk machen, dann lassen Sie sich den

Katechismus
kür das feine Haas- and AiidemSdcheil

aus Berlin senden. Jedes junge Mädchen, wenn es auch nicht
die Absicht hat, in den herrschaftlichen D,-nst zu gehen, kann aus
dem Büchlein lernen: 1. Serviren und Tischdecken, 2 An-
stand und Höflichkeit, Aneignung guter Mameren , 3 Be-
iiandluna der Wäsche» Glanzplatten , 4. Tägliches Rein
machen,^5. Grost Reinmachen, 6. Etwas vom Koche».
7 vtwas für Stütze der Hausfrau »8. Goldene Ätahn-
msrte an innae Mädchen" Von dem Werth des Büchleins
»igt die Thatsache, daß in 2 Jabren fünfzig Tausend Exemplaref 'i ' S mürben. Die aus dem Büchlein zu lernenden
Kenntnisie sind eine Zierde an jedem jungen Mädchen, deshalb
soll"- man so lange noch der Vvrrath reicht, sich ein Exemplar von
der Verfassen>Frau Erna Grauenhorst . Vorsteherin der
«̂ ausmädchcnschnle zu Berlin , Wilhelmstraste 1 « , senden
Ln De ? Preis ist nur 65 Pfg . Gegen Einsendung des
kleinen Betragt in Briefmarken folgt sofortige Zusendung franco.„

Fbre Majestät die deutsche Kaiser, « hat der Ver - !
fasserin in einem huldvollen Dankschreiben Anerkennung,
gezollt._ — —= == =

Ein blinder

Kanarienvogel
entflogen . Abzug, geg. Bel. Emserstraße 42, 1.

an iiUsches

TechnikumBingen
für

Maschinenbau n . Elefetrote chnik

Et

38 Pf. fst. Limburger Rahmkäse gz., V- reif,
8« Pf. ächten Schweizerkäse bei 10 Psd. 8« Pf ,

j 1.10 M. fst. Noscnbutter bei 5 Psd. 1 .1 « Ai.,
Holl. Maikäse 8 « Pf., Edamerkäsc 6« Pf.. .
fst. Marmel ad«Psd.25 Pf., 10Pfd.-EimerM.2.10u.2.25
fst. Rübenkraut 16 Pf., Hav . Honig Psd. 60 Pf.

\l  Schaab, Grabenßr. 3 u. Rökrstr. 19

MAGGI8
Geld spart Jedermann

154

Suppeillvmjt
schafft jederzeit den G-nM
einer vorzüglichen

-und wird bestens empM,
von G . Acker Nachf ., Burgstraße.8"'

tuchenu. Wollwaaren>72
iealicker Art einkaust im Vogtländischen Waarenlager
von los . Gräf, 8 Mauritiusstraße 8. 322

Schirm«"̂ 'Äch,"Rcheiid MdkrmSchmck-ii.fsiidrDer!iWk"
fVviAAvnM I *70 Irtlift tun « reefl utihkauft man reell und anerkannt billig bei —

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 3Z.
Bitte Preise zu vergleichen.
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Vermiethungen.
Ruhige jsHSgSHai-

kinderlose Leute
fa? ,n  zwei Zimmer mit Küche und Zubehör im Abschluß in
ruhigem Hause per 1. Oct-ber. Offerten mit Preis an die Expunter L. 84. 513

rosse Wohnung
Geiißon)

L 8. 100  postlag. Schübenbnm.-

«SSTGTSSS
Eine schöne

^tagen-
Wohbang

»on ca. 5 Zimmern, womöglich
mit Gartenbenutzung, in der
Gegend der Emscrstraße, zum
1. Oft. z. m. ges. Gefl. Off. u.
n. B. an die Exped. des Wiesb.

Ae vollständig

Sen.-Anz.SGGSETGGG
TTSGSGSGS
Wohnung

1 _ PC Oit « « . _ «-nie.

r»drt film I. Getoster
2 Zimmer *». Küche re.
«itt astgrfchtoffenem
N- rplatz Offerten mit
Kreis an die Grped.
d. Klattes « nt . I ». Sv

renov. Billa Nerobcrgstr . 7
| ist per sofort zu vermiethen oder
|äu verkaufen durch

J . Chr. « Ittoklich,
I _ Ncrostraße2,

r' Mserstr 65OOtfjhrtrf O n-

Kleine Wohnung,
Adlerstr . 54Ltfübn. h 1 it O o:_ «v., ,

GrößeresMenlokal
IN

Wohn v i u. 2 Zim. « .Küche

"r S(Hrtn8t»if 9

bester VerfehrSlage(Markt
straße) für mehrere Monate als
«usstellnngsloka » oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen,
heit für Geschäfte, welche für beff.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Laden
m

lÄ 11 »°n 6 Zimmer mit
"nd Garte,ibcnutzu,ig

°ut 1. Okt. oder früher zu ver-
nnethen. 4 4o8

In
Ein

boit 4 —5 Zimmern wir»
»on besserer Familie ( Geg.
Rathhaus b. Schwalbacher-
stratze) zum 1. Okt. zu m.
«ef. Off . u . IT. 5tt0 a. d
Exped. d. Bl.

QQO @ @ Q ® Q®

Gesucht
Bon kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J . 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Enrtntthsns

der̂ Mlla
Jdfteinerftr. 3
eine . «v»

3U miethen od. zu kaufen gesucht.
Näheres in der Expedition

ds. Bl. 1595»

Gurten

'^ ^ ? " rschaft,iche Woh¬nung von: 1 viersenst. Salon
7 dreifenst. Salons , 1 zwchenst!

i Zimmer, 4 einfenst. Zimmer'
zusammen 13 Zimmer, nebst Zu-'
behör, zum 1. October cr -u

!vermiethen. Näh, daselbst. 1251*
Ein kleines

Herrschaftliche

Villa
u„t zehn bis 12  Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumen
zum1. October zu miethen
gesucht. Ankauf nicht ausgc-
Massen. Anerbieten mit Än-
g°bc der Zahl und Art der
Raume, der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
ÜÜ. die Epp, d. Bl. 107411117*

ittein Herr sucht

Villa

mrt Wohnhaus
für Gärtnerei zu pachten
gesucht. Off.unter W 97
an die Exp, d. Bl.  1616*

!.3nMgll8 I

nebst Zubehör auf 1. October zu
verimethen. Näh. zu erfragen bei
v ° r r. _ 391
Frmrkerrstr .17
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Vorderh. auf
1. Okt. zu verm. Auch ist
daselbst e. Dachwohn, von
1 Zim. u. Küchez. v.  665
^o . ^ranksurrerstr.]dlöne npfimhp

v- bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zri vermiethen durch Stern ' s
Jmmobilienbureau, Goldgasse6. -

Emserstr. 19
©tHa Friese , einz.u.zusaimnen-
hangende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswerth zu ver-
miethen mit Pension pro"Monat
». 50- 90 Mk. « rofioß. Gart. 302

Hrilmmdstr. 2,
Hih- P-, ««fach möbl. Zimmer
sof. zu verm. 155g*

Mllä
Lebcrberg 10

VltfiMAH O _ ... . . .
tn feinster ruhiger Lage m. Pracht-
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Luiserrstraße7
2. Stock, gut miblirteS Zimmer
zu vermiethen Z15

Mttlfm Vutlenftr. 18,* 2 Stiegen rechts, schön möblirt.

schone gesunde Wohnung, ein
großes Zimmer, Küche und
Kammer billig zu vermiethen.
Näheres Gärtnerei Sch eben.

MitfrijelO
{(Seitetihnu in. - ..
(©eitenbou, rechts), ist im zweit.
Stock ein schönes Logis, besteh,
aus 3 Zimmern, Küche und Zu¬
behör, aus gleich oder später an
aubige Leute zu vermiethen. 353

für Spezerei - und Flaschen-
»rerhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft . Zimmermannstr. 9■Qunmcuuuunni.

Marktstv. 261 PftSon Ô :... .1 Sabett mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897- XOij I
Zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr. Betterlina.  265

Ki!l-kl!ose Ehkleule
s. kl. helle Wohn. in. Abschl, a
geg. Häusl. Arbeit. Näh. in der
Exped. d. Bl.  1608

mit Särtchen,
5kE«richSberg 12 , 5 Zimmer
mit Zubehör, ist auf den 1.
Oktober zu vermiethen. Näheres
Elisabcthenstr . 27 , v. 362

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

Kaiser Friedricii-fling 23
ift die schöne Bel-Etage. 5 Zim.,
Bad und Zubehör auf 1. Oktbr
zu, verm. Näh. daselbst bei
Bremer . 1457*

Hochstätte 18
MHItMA "1 fl !_ . A .Wohnung, 1 Zimmer und Küche

per 1. August zu verm.  369

Röderallee 20
dart ., zwei schöne Zimmer

und Keller zu vermictben. 243

Manfe i
1tnh QTififtn* _Ünb 2 schöne Mansardwohnungen
2 u. 3 Zimmer mit Zubehör an
ruhige Leute auf 1, October zu
vermi ethen. zgz

MmitmstiM
Eck« der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

JLanlen

2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm. 282*

LMisenftraße 37
febr schön möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm. 169

Mauergaffe6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logir.  290

^etzgergaffe 27,
9Ut möblirte, sowie Logir-Zimm.
mit oder ohne Kost billig zu
vermiethen. 1936*

NiUa WM.

mit Wohnung zu verm. 363
Näh. Röderallee 30 , 2.

Leberberg 6.
Schön möblirte Zimmer, Süd-

eite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

35
Hth. 1 St . r .. 1 mÄil . Zimmer
zu vermiethen. 35g

Werkstätten etc.

Wein- oder
Kiermirthschast

ru kaufen evt. r» mifthon

Wohnung von 3—4 Zim.
zum1. Oktober. Angebote mit
^uu °n Angaben unter A. 79
Ü ble Exp, d. Ztg. 202

WUmstgs^
Gesuch.

ein? °N>uvständiger Familie wird
-Md °°n 2 Zimmern
^ .? uche per 1. October zu
Preis" Okfficht. Off. event. mit

Witthfchast
^kaufen oderover zu

, - snch, durch
, Ttvnn 's
Immobilien- Bureau

Gold gaffe 6

iu  kaufen evt. zu miethen gesucht.
Gefl. Offerten unter U. W. 103
in  die Exp. d. Bl . 996*

Uorkftraßê
von 3—4 Zimmern

>nit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm

_ Wilh.  Becker,

Tlirxrill

Wohnung
Mittel-WohnnnÄ.

^edanstrasze 5 , eine kleine
w  Wohnung zu vermiethen.Hinterhaus Part. 1608*

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbar- Mansarden
zu vermiethen.  gZ 4

Aihwalbil- kr-r. 55

von 2 Zimmer, Kücheu, Keller
m der Nähe der Röderstr., von
ruh. erwachs. Leuten ges. Off. u
U- 79 a. d. Exped. d. Bl. 1478*

Metnstraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör
sofort oder später zu verm.

Näb. Part erre. 44g

lödmtfa 18
von 4Zimmernmitentsprechendem
Zubehör. Garten re. für August
zu miethen gesucht. ' Offerten
unter Z. 109 an die Exp.  161ban oic vgyy.  lblo

Emc kleinere gutgehendeBäckerei
wird von einem jungen, tüchtigen
Fachmann zu pachten gesucht,
späterer Kauf nicht ausgeschloffen.

Offerten sind zu richten unter!
m ' 100 postlagernd Michclbach

(Nassau). 1622*
+ + » » ++ » » + • • • • » » » » »

3 Zimmer und Küche nebst Zu-
' behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

ÄMldchktjlkaßk 51
ist eine Wohnung von vier

!schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,'
Adolfstrabe 14, rechts.

'ft ein Zimmer mit Küche und
Zubehören eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Nah. Vorderh. 2 St.  277

WalraHrchk 37
eine Wohnung im Hinterhaus
„üt 2 oder 3 Zimmer u. Küche

* mit Thorfabrr , Werkstätte, Maga-
zm und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Ersolg b' trieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen
Näheres Röderallce 34, links
Parterre. ^37

Ormenstrahk 40
Hth- 3, erh. zwei reinl. j . Leut-
gute Kost und Logis, per Woche
9 Mark. 443

Römerberg 24
Part , r., ein kleines Zimmer mit
Bett an ein anständiges Mädchen
oder j. Mann zu verm. 1624*

Lagerraum
für Cemantbaugeschäft zu
miethen gesucht.

CtJL°  Gatzmus.
1630* Wellritzstr. 5.

WiWbnBr. 35
p. r., möbl. Zim. an anst. Laden-
fraulein sof. zu verm.  1458*- S- _

Sedanstraße 6,
Part ., erhält Arbeiter Logis. 350

.- - -wcuu ^ iu , U.

Möblirte Zimmer
_ " M. OVUUJE

auf 1. Oktober zu verm.  1556*

ist eine Dachwohnung, 1
Zimmer, Küche und Zubeh.
an ruhige Leute auf 1. Okt.
zu verm. Z99

AdeltzetSstr. 87b 2 (StfHsh- 2 St ., ein freundl. möblirt
Zimmer zu vermiethen. 724

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für einen
oder zwei Herren passend, au
gleich oder später zu vm. 254

i»

ÜkiidM, Ptntift .51
hntt Q Oie— Äl." y. .Wohnungen von 3 Zim., Küche.

Zubehör per sofort zu verm
Näh. Bertramstraße 13. 192

Läden, biimos.
Mn Laden

mit 3 Zimmer-Äöhnung zu ver-
miethcn. 3g7

«ilb. Bsvltea, Aorkstraße.

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermie then. 122

BierstMer
Watte

Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermiethen. 1109*

Eleonorenstr.24
l ., Stock, schöne möbl. Zimmer
m,t oder ohne Pens. z. vm. 377

Stiftstraße 24
Hth. Frtsp., erhält ein reinlicher
Arbetter Logis. 337

Steingaffe 31
2 St ., ein möblirtes Zimmer
15 Mk., per Monat und ein
Zimmer etwas kleiner zu 12  iMk.
Per Monat zu vermiethen. 1562*

Walramstr. 17
erhalten zwei Arbeiter Kost und
Logis Zu erfr. Part. 374

2 St ., erhält ein anständiger jg.
Mann schönes Logis  mit Kost.

Feldstraße 20
ist ein schönes, helles Zimmer zu
vermiethen. Näh. Hinterhaus
1 Stiege links. 368

In Schierstein
lirfirm mKhrifia Hi—. .

mehrere möblirte Zimmer zu ver¬
miethen, dieselben sind ganz oder
-ethcilt abzugeben, mit oder ohne
Pension. Näh. zu erfragen bei
H. Thiele,  Ecke der Rhein-
und Biebricherstraße, 549h

Schierstei «.
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Jmmobilienmarkt.
WÄsasÄ

mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier , und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verlausen

Jmmobsiien -Agentur von J . Chr . CSlficfcllch.
P . 8 . Tventl . auch zu vermiethen.

Das
ImmMki-GtsW
von I . Chr Glücklich , Nero-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. »c. 2402

!
.Verhältnisse Halver |
sofort sehr preiswerth Sin iiprfoufcn solid ge- K,zu verkaufen solid ge
bautes rentavl Etagen-

I haus mit Hof«.Gärt¬chen , Bertramstrasie.
Näh. durch die Jmmo-
bilicu-Agentur von

j Chr . «läeklich,
2402 Nerostraße 2.

IGünstigeMMelegenheit.
Neues Haus mit L-tallung, 10,000 Rk. unter Taxe.
Eckhaus mit Colonialwaaren-Handlg., sehr rentabel.

„ mit Bäckerei, neu und rentabel.
für Wein-Restaurant geeignet, hochfein,
mit Restaurant, sehr rentabel.

IRenten-Haus mit gr. Garten, schöne Lage.
Privat-Haus mit schön. Obstgart., für Beamte geergn.
Kl. neue Billa zum Alleinbewoh.»auch für Pens. „
unter den günstigsten Bedingungen zu verkaufen
durch die Jmmob.-Agentur C. Wagner , Roon
straße 10. Parterre.

Eine

Speise-
wirthschaft

m. Inventar z. verk. Off . u . si
33 Gen.-Anz. 1594*

zu verkaufen. 1572*
Gefl. Offerten unter J . 92

an die Exped. d. Bl.

r%i M w solid gebautes Haus mit |
Mttl fflpftpttn Pferdestall oder Werkstatt-,
27 * * * für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu Verkaufe « durch die

immobilien-Agentur von J - Chr. Glücklich,
2402

Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 6S,0V0 «ark zu
verkaufen durch I . Chr . Glückuch M 8 .

Zu verkaufen Haus mit großem Garten . Kapell enstr . Ausaana Dambachthal, 60.000 Mark. I . Chr. Gluckltch.
3 ®ver?aufen Mainzcrstratzel Morgen^ utê am an

vr Straße per O .-R . zu VVÜ M . durch I . Chr . Glücklich.
Q& lZSuM * * * *  Ecke des Louisenplatzes ist eine
Rnermtraize , Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern
u. Zubehör , großer Balkon , sof. °d. später zu Venn. Nah . Louisen,
platz 7, im Büreau . zw. 4 u . 6 Uhr Nachmittags .̂
Zu verk. vorderes Nerothal schön « Villa mrt Garten zu

84 .000 Mk . durch I . Chr . Gluckltch . _verlausen die Besitzung des Herrn Securln «, mit3 31/, bis4Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Immobilien -Agentur von « >tzcL >Iok . Nerostrage 2.

verk. rent . Haus , für j. Geschäft geeignet, Bertramitrcktze,
durch I . Ehr . Glücklich. , A 7^

« « EL . Zu verk. NicolaSstrastt schönes rent. Etagenhaus
durch I . Ehr . Glücklich. 2240

Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem
Michelsberg, durch I . Ehr . Glücklich. , 2240

Zu verk. Hans mit Hof , Stallung , zu gedem Geschäft geeigne.
° Westendstraße, durch I . Ehr . Glücklich - 240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 1/» Morgen gr . Park . vorz.

Speculatious -Object, d I . Ebr. Glücklich. ^
Zu verk. (Echostrabe) neue comsortable Billâ dmch - 240
Zu verk. kl. Btlla NI. Garte « (Schierst. Landstr . bei Biebrich)

billigst d. I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstratze gr Hans m.t Garten . als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Ehr . Glücklich. ~~

3 » - " ' " s. - m. » » «'j ®SS ' Vi
hrrrl. Billtn -Besitzthum mit!

£ \ | | f Cll gr obstreich. Park, Stallung,
Remise rc. rc. wegen Sterbefall, eve«t. auch sehr preis-
werth z« verm. durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, N-rosrram 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstratze « . Schöne Aussicht

durch I . Ehr . Glücklich. . ^ 224V
3. E.. - . »». «-

Zu verk. Billa zwischen hier u . Sonnenberg , am Promenadenweg
u . an der Caussee, d. I . Chr . Glücklich. 2240

Zu verk. Bauterrain an de: Mainzerstraße u. an der Blinden¬
schule billigst durchI . Chr. Glülckuch. 2240

Zu verlausen Villa Nerothal 15 mit 9^ ®^ " 2240

3" verkaufen(Adelhaidstrastc) Etagenhaûsü̂ 52,0«) Mb ä.
Zu verk. Haus , Kapellerrstr , mit Garte » bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. --40
Großes Hotel garni , feinste Kurlage , zu verkaufen^dutth ^ —40

Mifabethenstraße. Comfortables HauS (auch zu Pei .ston geeignet)
zu verk. d. I . Chr. Glücklich. , .

Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu °"k. d. 2240
I . iLyr . viutriny.

Bill . »» « »»-». » . »=
zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . . .. . ,

Elegante Etagen -Billa , mittl . Sonnenberg -rstr.. sehr billig zu
verk. (Wegzugs halber), d. I . Chv . Glücklich.

Verhält » , halber Villa mit Garten , vord. Nervlhall unter Feld-
gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2- 40

Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
richtung eines Ecklad - uS vorzüglich geeignet, zmn s« dgerichtl.
Tarwerth durchI . Chr. Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Partweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver-
kavfeu oder zu vermiethen durch

I . Ehr . Glücklich , Nerostraste 2.

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

•CS ” Auf Bestellung komme ins Haus.

Rotationsdruckund « erlag: W >eSva dener -Beriag - an ,rall:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaetion:Eür den politische»Theil und daS Feuilleton: Chefr-dacteurriedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theil:

Ott « von Wehren;  für den Jnferatentheil : A. Pe,ter.

Villen
im Nerothal , Mainzerstraße sc,
sofort zu verkaufen durch

Stern ’«
Immobilien -Agentur,

Goldgasfe 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachlreifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern '» Immobilen
Agentur, Goidgaffe 6.

PiUenvauplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp. d. Bl . 241

Billa
mit 20 Zimmer , 90 Ruthen
schattiger Garten , im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M . zu
verkaufen durch Joh . Ph .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kleine Villa

Zu verkaufen ein

Haus
auf dem

Römerberg
mit 2000 Mk . Anzahl , durch
Stern 's Immobilien-Agentur,
Goldaaffe 6.

Mehrere
Wirthfchaften
mit kleiner Anzahlung
Familieuverhältnisse

sofort zu verkaufen
durch 81«™'« Immo¬
bilien Agentur , Gold-

Eckhaus
jDoppel- Geschäftshaus, in
j Mosbach -Biebrich,
(Wirtschaft und Spezerei),
für 42000 M. z. verk. Rent.
50000—52000 M. Anzahl.
>10000—12000 M. MH.

d Exp. d. Bl. 1424*

Wer Immobilien
kaufe« od.verkaufen,miethe»
oder vermiethen , Geld leihe»
oder verleihe « will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

Willi . Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstraße 52.

Ein

Haas
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 'S Immobilien-Agentur,
Goldgasse 6

Zu kauf.gefulyt>
ein Haus mit grostem Laden
in der Kirchgaffe, Friedrichstraße
oder Luisenstraße.

Offerten mit Rentablität und
Forderung unter X. 95 an die
Exped. dieses Blattes.  330

Neues

Haus
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch da? Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wellritz'
strahe 33. 10a

Seht mtadrles Hais
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . E . 23

| an die Exped. d. Bl, _ 728

Neues HausJmit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort preiswerth
zu verkaufen. Off . unter Z. 36
an die Expedition erbeten.

Zu verkaufen
ein Haus mit glänzender
Wirthschaft, wo der Wirlh frei
wohnt , durch

Stern's Jmmvbilien-Bureau,
Goidgaffe 6.

Betheiligung
oder

Ueberrmhme
eines Engros - od . Fabrik-
GeschäftS von tücht. Kaufm

| mit Kapital bis zu
100,000 Mk.

gesucht. Gefl. Off . an v . « agnsr,
Roonstraße 10, Part.

Bauplatz
| für Doppel-Villa (Dambachthal),
>Bauplatz 17 qm Front (Bis-
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmerman nstraße 9.

«räuplätz «" ( Westviertel) die
<“0 Ruthe zu 630 Mark mit
60°/» Baukapital zu 38/40/o.

Näh . bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens , mit
großem Bierverbrauch , viel. Wein
60 Personen an Tafel , verhält-
nißhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-

>mannstraße 9.

KlkMkS«MS
Hans
mit Garten.

Ivierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verlaufen , durch Joh . Phil.
Kraft» Zimmermannstraße9.

(Haltestelle der elcktr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Immobilien-

Agentur,
6 Goldgasse 6.

Wirthschaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Heklo Bier-
.verbrauch wöch.,

_ 'ist Verhältnisse
halber zu dem billigen Preise >
von 46000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
Karl Dörner , Wellritz-
trotze 33. _ 10a

Haus
im füdl. Stadttheil mit schmaler
Einfahrt gegen Haus mit breiter
Thorsahrt zu vertauschen. Näh.
in der Expedition. 1366*

Zu verkaufen
in bester Lage der Stadt , ei
Haus mit mehreren Läden
unter günstigen Bedingungen.
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Stern's Immobilien- Bureau,
Goldgaffe 6.__

Restaurant
zu verkaufe »^

in nur bester Lage derL-tadt,
mit zwei grohen Läden,
rentirt zu 6 pCt., grotzer
Umsatz. Off. unter A 28
an die Exped. 10c

ZU verkaufen
ein grosser Acker , auch als

lBauplatz , zwischen Biebrich und
Schierstein durch

Stern 's Jmmobilien-Bureau
Goldgaffe 6 ._

Molkerei
[51t verkaufen.

Eine der größten Molkereien
hier am Platze, mit großem Um-
satz, sehr paffend für Kaufleute.

>Rendirt jährlich 7—8000 Mark,
ist verhältnißhalber zu verkaufen
durch
K . Frischeisen . Steingaffe 31.

mit oder ohne Inventar,
Fomilienverhältniffe halber
billig sofort zu verkaufen
Kostenfreie Vermittlung durch
Ste rn 'SJmmobilien-Agent.,
Goldgoffe6. 88*

Häuser
für Metzgerei für 50,000 , Specerei
ür 36,000 , Bäckerei für 24,000,

Schreinerei für 56,000 , Schlosserei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk¬
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune , Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . Ph . Kraft.

Massives Haus
mit 12 Räumen , Garten , Stall .,
Waffer, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann paffend, für

!1200 M ., Anzahlung 1000 bis
11500 M ., Rest kann zu 3 ' /, °/,
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Ph .Kraft, Zimmermann-
ftraße x), Wiesbaden.

Gasthaus
. mit 8 Logirzimmer, in der Nähe
der Marktstraße , Concession gesich.,
für 52,000 M . zu verkauf, durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-

Imannstraße 9. _ _

GMwirthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 Ri ., bei 5—6000 M.
Anzahlung , zu verkaufen u. kan»
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Ẑimmermannstraße 9.

Ggsiwirthstzast
mit großer Gartenwirth
schaft und Ackerbau'
nahe bei Wiesaaden, grotzcr
Biervrrbrauch, ist zu ver¬
kaufen durch

K. Frischeisen,
Steingaffe 31.

Kohleugeschäft.
Ein Hans mit gutgehendem

Koblengeschäft. in bester Lage, ist
billig zu verkaufen durch
« . Frischeisen . Steingaffe 31.

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst
und Gemüsegarten , worin ' vent.
Milchkuranstalt init gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Erv d. Blattes.

V) a verkaufen Villa , nahe
dem Curhaus , 10 Zimmer,

Balkon , für 55,000 Mark , bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
_ Zimnierniannstraßc 9.

j für Kutscher, Fuhrleute , auch für
jedes andere Geschäft »affend, « >
oberen Stadttheil , für 80,000 M.,

. bei 5000 M . Anzahlung , renwt
1400 M ., bei billiger Vernnkth.,
frei. Auskunft bei Joh . W
Kraft, Zimnierinannstraße 9.

KMAchWÄt
habe mehrere Häuser , der Neuzeü
entsprechend eingerichtet, Sonne»
feite, Vor - und Hintergärtcn , ou°>
mit Weinkeller, unter günstig-«
Bedingungen zu verkaufen dum
Jos . Ph. Kraft, Zimmerman»
straße 9. —■

O » verkaufen Eckhaus mit
O Brod - und Feinbäckerei obne
Concurenz , durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße9.
O » verkaufen , Walkmühlstr..

Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft,
Ziiiimermannstraße 9.

Gasiwirthschaft
mit Tanzsaal , in der Nähe Wies.
badenS, in einem Rheinausflugs
ort , mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M . zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten-
freie Auskunft bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Daus
Kirchgaffe, init Thorfahrt,
Läden, für jedes Geschäft paßen-

Iremtrt 2000 Mark frei, unt -
günstigen Bedingungen zu ve

>kaufen, durch Joh . PH . Kksfl'
\ Zimmermannstraße9.

Imit Brod- u. Noin-Bäckcrti
auch kann eine Wein W»
schaft eingerichtet werden, da
der ganzen Gegend kein Rest"
rant existirt, bei 10- 12000 4»
Anzahlung zu verkaufen «
Joh . Phil . Kraft, Am--"-
mannstraße 9.

^Su verkaufen .schöne Villa
»1 Schierstein, 3 Stöcke,
ä 4 Zimmer , für 26,000 Mar
durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

3uverkaufen neues HanSDoppelwohnungcn k 3 Zim ., 1
flotttes Specereigeschäft.Thorfahn,
Stallung für sechs Pferde , für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Acker mit
»r«K

i» verkaufen
Wcstrndstraße 21. i -
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Capitalien.
ÖOOÖ Mark

1. Hypothek zu 5°/0 und eine
2. von 2000  zu 5V*°/o. beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraß-  9.

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, sud W. 86  an die
Exped. ds. Blattes._102w

aufs Land per 1. Septemb.
auf I . Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1540*

14 —15,000
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern's , Hypotheken-Agentur,
Goldgasse6.

ßi)potfielieHgef(fer
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 33/4°/o  zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
Pli. Kraft, Zimmermannstr. 9.

300,000
Backstein« ( Feldbrand) szu
kaufen gesucht.

Offerten an h. Gölte,
Albrechtstraße 23. 1607*

Wer leiht Jemand

100 Mark
gegen Sicherheit. Offerten an
die Erped. d. Bl. u. J. 8 1330*

15,000 Mk.
auf gute 2. Hypotheke zu 41/,°/0
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypotheke, die Hälfte der Taxe,
zu 4°/» auf's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

AMsilllchmis
der

„Wiesbadener Heneral-Anreigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
»cM- nur 10  Pfg . “jg#

Stellensuchendenaller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird em Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekundigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ttags^ 2Ubrarati ^ verabreicht.

I Aeltere gut eingeführte Lebensversicherungs-Anstalt suchtetzwer tüchtige ^

Jnspectore» Ä
%lta Wiesbaden für den Platz und Reise.M
Heftes Gehalt, Provision und Diäten; bei guten Leistungen( 0

lTA1 Gehaltserhöhung und Avancement zum Oberinspector. IVi
M m  Offerten unter D . 75 an die Expedition diese? W

Blattes. 5236 «T

3000 Mk . und , _ _
15 — 1600 Sötf . finb geg. fiffprin Qfollßn
gute Hypotheke, auch auf b. l ül,e,,e ^ ^ll 6 N.
Land, ä 4—41/i % , zu ver¬
leihen durchI.udlv. Mnlclvr,
Langgasse9. 1595*

Männliche Personen.
Täglich

Allsruf
zur

eines;
i n Cronberg

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges, unfern dem Gestade de« Mainstromes, übcrwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Bereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Bade»
hat nach ZustimmungSeiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver<
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die acrinastc
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

, Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tepper -Laski , Wiesbaden. Landrath
von Meister, Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
« Cie. zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie., Jägerstraße, Berlin.

August Roths, L*“ZÄ iki
(Inhaber; Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

Rum'
Jamaica Rum

Einfacher . . .

Arac de Batavia

ßchtt. Ukkdikilj!
Tüchtige und respectable Herren

und Damen finden lohnenden
Verdienst durch Nebenbeschäftig.

Offerten suh U. 106 an die
| Exped. d. BI. 1642*

Tüchtige
Vrolljsmnsrejsende

und 1493b

Agenten
!für ein Cigarren -Bersandt-
geschäft, leistungsfähig in kleinen
und mittleren Preislagen, unter
günstigen Bedingungen gesucht.
Offerten erbeten suh 6 . 8 . 1897
postlagernd Oberingclheim.

, Provision, event. Anstell.
mit festem Gehalt werden an
allen Orten Agenten gef. f. Aus
steueru. Volksversich. m. wöchentl.
Beitragszahl. Off. u. N. 102 an
die Exped. ds. Bl. 1637*

Ei«gesetzter Arbeiter
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf
der Kupfermühlc. 340

Knecht,
gedienter Soldat, mit guten Zeug¬
nissen, auf ein Schloß sofort gef.
durch Müller , Mosbach, Kirch.
gaff- 18. 1638*

Arbkils-liihweis
für Krauen

im Rathha » s.
ünentgeltl.Stellenyennittlniig
unt.Aufsicht eines Damencomitv's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreaustunden:
von9—1 Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

^ »errschastS -, Restaurationr-
und bürgerliche Köchinnen,

selbstständige Allein-, Haus-, Kin¬
der- und Küchenmädchen für hier
und auswärts auf sofort, Putz»,
Wasch- und Monatsfrauen,
Büglerinnen.

Abtheilung H.
Für bessere Stelle « :

>>»erkäuferinuen die Br. m.
'Tr Sprachkenntn., Sit. Kinder¬
fräulein, etwas engl, sprechend.
Hotel-Personal aller Branchen.

3unges,zuverlässiges Mädchentagsüber zu Kindern gesucht
Hartingstraße12, Nachmittags
zu sprechen. 1567*

Ein anständiges, nettes

Mollatsmödlhen
ges. T-unusstr  23 , 2. E. l. 1588*

Weibliche Personen.
Stern ’s

tvfkt*  mrd ältestesKt«tril-Wrm
Goldgafle6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branche«.

Aelt. Wittrve,
Köchin, sucht Kochaushülfsstelle
o. bessere MonatSst. Gute Empf.
stehenz. D. Näh. Exped. 1632*

Tüchtiges
Kügeimädchen

nimmt noch einige Kunden an
Schachtstraße 26, 1 St . r . a

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleider. Näh. E. Menz,
Wellritzstr. 3, H. p. 1444*

Eia Bllltzbillbttlehklivg
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a _ Sedanstraße 13.

Ci« braver fejrjiingc
suchtH . Fuchs , Buchdruckerei,
Webergaffe 40. 353

Zchrnmichrli»-
ges. Rheinstraße 37. 631

Junge
unter 16 Jahren , m. guter Hand¬
schrift(für Baubur.) sof. geiucht.
Ausf. Off. u. X. X. 32 postl.
Schützenhofstr. 1553

Monntfvnu
per sofort gesucht. 396

Zimmermannstr. 1,  vart.
Ein junges

Mädchen
für Mittags zu zwei kleinen
Kindern gesucht. 1597*

Näh. Blücherstr . 26 . Ir.
Ein anständiges

Wichen
in kl. Haushalt, p. 15. Juli ges.
Blücherstraße6, 1 St . r.  1546*

Arbkils-Allchmi»
für Frauen

im Rath Hans.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:

HUlerkimferitme «, Buchhalte.
^  rinnen , Hausdamen u. Ge¬
sellschafterinnen, gepr. und nicht
gepr. Lehrerinnen, franz. Bonnen,
Kinderfrl., Kindergärtn., Stützen,
Hotelpersonal.
Sprechstunde des DirectorS
im Vorstandszimmer von 10—

^I ^I hr.

Ein

Moritz Cassel.
Inh : Carl Cassel,

Zigarren « und Cfgarretten-
Special - Geschäft.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40. 413G

Utttin
unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus.

Telcphon-Anschlußl9 (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Dreher, Holz-,
Barbiere
Kellner
Anstreicher
Lackirer
Schlosser für Bau
L-chuhmacher
Spengler
Wagner
Bildhauerlchrling
Buchdruckerlehrling
Sattlerlehrling
Hausknecht
Fuhrknechl
Taglöhner
Erdarbeiter.
Krankenwärter

Arbeit suchen:
Bäcker
Bildhauer, Holz-
Dreher
Barbiere
Gärtner, Kunst-, Herrschafts-,

Gemüse.
1 Kaufmann (Laden)
Küfer
Anstreicher
Lackirer
Sattler
Schlosser für Bau, Maschinen
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Bureaudiener
Hausknecht
Taglöhner
Krankenwärter

Ein

Schneiberlehrting
'gesucht. Wilhelm Geisel.
427 Nerostraße 44.

Schueiderlkheting ges.
Wellritzstr. 3. 1633*

Wirsuchcnf.unser Bureau einen

toben
mit etwas
kenntnissen.
1619*

zeichnerischen Vor-
Barthel & Spelter,

Göthestr. 24.

Karrschreinrr,
Bankarbeiter gesucht
1635_ Carlstraste 30
Weibliche Personen.
Suche auf sofort ein tüchtiges,

properes

adchen,
am liebsten vom Lande.
1483 _ Aarstr. 16.

Anständiges

IlMdiM

LkhmWcheii
aus achtbarer Familie geg. Ver¬
gütung gesucht. Mina Ast-
heimer, Webergasse  7. 1611|

Lehrmädchen
für Weißzeug gegen Vergütung
gesucht. Näh. bei Frau Koch,
Sedanstraße 1. 291

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
"uschneiden unentgeldlich erl.
Jaus Gartenfeld, am Hess.
Ludwigsbahnhof._1613*

—" -H-
m anstaudtgrs Mädchen,
' welches Liebe zu Kindern hat,

s.St .Näh.Römerberg l,3St .1689*

Lehrerinnen
Verein

für
Hassan.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratze65. I.

Sprechstunden Mittwoch u.
!Samstag LS—1.  _
1 pers. Klei-erWltzeriil
hat noch Tage frei 1548*

Metzgergasse37 , 1. St.

DörnersSuche 20 —30
Landmädchen, , ^ . , ,

sowie aller Branchen . I-CeNtralvUreaU
Pr. Sousrdaeli, befindet sich vom

1626* Faulbrunnenst r . 6 . j Montag d . 10 . Mai ab
Nichtmehr Mühlgasse 7 , sondern

9 EIlkudlgNWffk9
(nahe dem Markt) . 381*

Eine

Wkitzskiigiiiibrm
un Knopflochmachen geübt,
auf dauernd gesucht.
7584* Albrechtstr 8 , H. 1 St.

Ein

für früh 2 Stunden und Nach,
inittags 3—4 Stunden sofort
gesucht. l. Rast,
415_ Mauritiussir. 7.

«

kann,welches zn Hause schlafen
tagsüber sofort gesucht
421 Wellritzstraße  30 , 2 St . l.

Ein Ditlijlmädchkn
und ein Bügclmädchen gesucht
390 Oranienstr. 25, Hth. Part.
Köchin, Hans- und

Zimmermädchen
finden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau, Mauritiusstr. 5,1 . 131

Junges MiiWn
von 15—16 Jahren , für Monat¬
arbeit gesucht. Näheres Franken¬
straße 28, 2 Slg. 269

'Me Mseurin
sucht noch Kunden.
Näh. Hellmundstr
27, H. 2 l . 1554*

Weiss - , Bunt - n.
Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme

iMäniiliditP-rl»7üä7 î
unger Aiann.

Stellengesuche

30 Jahre alt, welcher lange
Jahre in ersten Geschäften
Englands als Verkäufer
thätig war, daher perfect
englisch spricht und schreibt,
sucht Stellung als Verkäufer,
Reisender oder dergl., am
liebsten in einem Geschäft
Wiesbadens, Branche egal.
Gefl. Off. unter M. P. 100
an die Exped. 589

Pumpenmacher, 1509
Ellenbo ^engasse 9 ,

empfiehlt sich im Aufstellen
u. Nepariren von Pumpen.

Gute Pflege
für ein Kind

Vs Jahre altes Mädchen, sofort
gesucht. Gefl. Offerten m. Preis
unter JR. 103 an den Gen.-
Anz. erbeten. 7636*
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Nur S Ps.
ostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
lsbezcbei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt , so ist di « viert«
Aufnahme

BHT umsonst.

Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in nuferer Expedition einzuliefern.

Massiv gold

Trauringe
liefert das Stück von5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksache « ,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F,Lehmann, Goldarbeiter

Unterricht.
^U ^ etllfnen Mustenr

auf Stoffe , Einrichten von
Applikationen».Goldstickereien
Kurs 6 Mk . Vietor ’sehe Frauen-
S" hu ' 8 Ta ' inusstraße 13 . 2923

Langgaffe 3, 1. Stiege,
Lein Laden . 4551

Eine fast neue massive

Ladentheke
und ein Erkergestell preirwürdig
zu verkaufen , 283

Albrechtstraße 40.

MlWMMdck
Wtunt.2.Nov.ÜV1 rr-m ir»Äaw Wtr,96/97Vorui»t.4.Octll0iZnilllCleIl 998 8ch.
Maschinen-n.Mühlenbanschnle
m. Verpfleg .-Aust . Dir .L.Haarmaiia

S1a«d-Grker-
Uerschlag

mit Einlagen billig abzugeben
Conrad Vulpias,

204 Marktstraße.

I  neue Federrolle, ein Feder-
karrnchen für Schreiner oder

Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zuver-
kaufen , Stemmler , Hochstätte 26.

k. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei . Schaufenster-
Plakat-Druck-Apparate
große Kmghraßc 10,

Laden

Intelligenter, tüchtiger
Geschäftsmann, 26 Jahre,
üth., eign. Haus m. Ge-
chäft, wünscht baldigst Hei-

rath eines Häusl. Mädchens
mit 6—10,000 Mk Baar-
vermögen. Off. u. st. X.
26 an d. Wiesbad. Gen.-
Anzeiger._ _

TORF¬
STREU

ca . 80 Ruthen zu verkaufen.
451 Steingaffe 25.

Ein 7 Monat altes,

n Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Refttenmayer,

Wiesbaden , 50
21 Rheinstrasie 21.

kann von liebevollen Leuten als
eigen angenommen werden
Vergütung wird nicht gezahlt.
Offerten unter 8 . 95 an die
Erved . dieses Blattes . 1602*

Guterhalt. Allaril
billig zu verkaufen 414

Schwalbocherstraße 27 , Hth.

Dne Kesseispeisepumpe
billig zu verkaufen , Fr . Wagner
Mechaniker , Hellmundstraße 52.

useere S lterskeüge, große
K und kleine, zu verkaufen.
1593 * Römerberg 12.

Gesichtspickel, Finnen,
Mitesser, Hautröthe, schnell
und radikal zu beseitigen M . 2 .—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2 .50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn . Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit . Glänzende Dank-
schreiben . Kelchei , Special.
s. Hautpflege, Berlin 33 . 199d

,1,7«zlliterlkibslkide«
der Blase , Harnröhre , Schwäche
zustände . Schriftliche Garantie
gänzlicher Heilung , brieflich 4 M.
in Briefmarken , auch Nachnahme
Apotheker F . Jekel , Zürich
Oberdorsstraße 10 . 210b

Ia gelbe Kartoffeln
per Kumpf 2V Pf.

Hch. Bund,
18 Metzgergasse 18

|Aus  Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederm . gern unentgelt
liche Auskunft über meine ehe,
mal . Magenbeschwerden , Schmer,
zen , Verdauensstörung , Appetit,
Mangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh . Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin . F. Koch , Kgl . Förster a . D.
Pömbsen , Post Nieheim ^Westf)

0
wie einfach

werden Sie sagen , wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest , ärztl . Frauen¬
schutz D . R . P . lesen
X Bd . gratis , als Brie
20 Pfg . R . Oschmann,

Konstanz E . 25.

Backsteine
124,000 Stück zu verkaufen . Näh
Rheinstraße 96 , Part . 426

Herrath.

Wickcnfntter

nettes

Mädchen

Wegen billiger
Kadrvmiettze!

NnrlMalk
neue Feder

Cyld .- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

.Neue Uhren
aller Art

allerbilfiqct.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr. Lang, 920*
Uhrm . Gold - und Silberarbeiter.

23 Steingaffe 28

Mcklappen
aller Art zu haben bei 154
8. Landau, Mctzgergqsse30.

Eine gebrauchte 357

Windmühle
zu verkaufen . Lebrstraße 1, Part.Damen
finden discrete freundliche Auf¬
nahme K - Mondrio « ,
7584 Wellritzstraße 33 . 1 St.

lyjjjj Briefmarken , ca . 180luuu  Sorten 60 Pfg . — 100
* verschiedene überseeische
2 .50 Mark . — 120 bessere
europäische 2 .50 Mark bei
6l ifcecl »n »ever , Nürnberg.
•OTSatzpreisliste gratis . ‘r *

ÄoUou Kleider - u . Spiegel-
VkUkl », schränke , Vertikow,
Gallerie - und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u . viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen , Nacht¬
tische, Küchenbretter , Deckbetten
und Kissen , 1 Regulator . Oelge-
mäide billig zu verkaufen . 687

A, Reinen,er,
Schwalbacherftraße7 .

Gekittet ,mr0Marmor , Ala¬
baster , Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände . Porzellan
feuerfest , sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Iltzlman
Rotte Nachf . Kirchgasse 23 , 2.

L""-- Sal;i,rring
versendet das Postcolli in frischer
Waare mit garant . Inh . 40 — 45
Stück kranco Postnachn . 3 Mark

Gustav Klein,
33b Greifswald.

Wa «sersnehtUi »!IbM.53cf(6.50iI!f.
ft . brUardeaköttsr, Münsteri.W>, Heilaust.

Am Abbruch Nassauer Hof ist

Brennholz
spottbillig zu verk. 1574*

Für Arbeiter!
Arbeitshosen vonM. 1.50

an . Englischlcder -Hosen in
weiß , grau u . dunkel von M . 2 .50
w « naben-Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke , blau -leinene An-
züge , Maler - , Tapezierer - und
Weißbinderkittel,Hemden , Kappen
Schürzen u . s. w . emps . billigst

Wer

18 Metzaergasse >«

Gehiilfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen , Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen H , oder wer sich auf

oder QTlP h | billigstem Wege in
dergl . irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits - Naohweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

der findet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei , dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b . Preisen angef . sowie
Wolle geschlumpt . Michelsb . 7,
Korbladen . _ 2

rtikel§Sedarfs -Ärt

Ifür HerreauDamen ver-1sendet Bernh . Taubert , |
312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis
un franco . La 1391 27 f

Eine Wäscherei
m . g. Kundschaft wird zu kaufen
gesucht . Näh . in der Expedition
ds . Bl . 566

Achtung!
!WeWollsachen
I zur Umarbeitung nimmt an
\ und liefert : Hauskleider -,
j Unterrock-. Mantelstoffe,

Damentuche,Loden,Flanelle
I Decken , Teppiche , Portieren,
i Strickwolle , Waschkleiderstoffe,
I Barchend , Handtücher , Hem¬

dentuche , Bettzeug - ; ferner:
jHerrenstoffe in Kammgarn,
ICheviot,Buckskin rc.R.Eich-
' mann , Ballenstedt am Harz,
I Muster umgehend franco.

Bertreterin
sofort gesucht.

I Angabe der näheren Verhält-
I nisse erbeten . 187b

1 gebr . Break , 1 Kutschir -Phaöton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren , 568

Wellribstraße 16 . 1 St . r.

Ein kleiner eiserner oder hölzener

Handkarren
zu kaufen gesucht . Verschließbarer
Kasten erforderlich . Zu erfragen
in der Expedition . a

Zu«erlaufenI Echte Harzer

Ein

Klriderschrank
m . Weißzeugeinricht . u . e. Tisch
billig z. verk . 1466*

Hirschgraben 18 . 2. St.

Dachfalsziegel
(silbergrau)

15 pro Quadratmeter , stets
vorrächig auf dem Thonwerk zu
Friedrichssegen a. Lahn.

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzugeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland . 244

Abschlag:
kimd . LS - M . 4vpf.

im Stein per Pfd . 36 Pf.
Peter Hest . Westendstr . 4.

Am ev.Gesangbücher
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage-BereinS,
Faulbrunnenstr . 1 , Part. _a

Billig zu verkaufen:
1 Bett , Kanapee , 1- u . 2-thür ..
Kleiderschränkc , 1 Kommode , 1
Tisch , Waschkonsole , 1 Kleider¬
stock, 1 Handtuchhalter , Nähtische,
Spiegel,Regulator , Küchenschrank,
Anrichte , Deckelbrett . Schmal-
bacherstraße 37 ._ 359

Glckr Min
Cassaschränke

abzugeben 1598*
Thelemannstr . ob . Walramstr . b.
Christmann.

gebrauchte , wie neu , 2 St . b.
abzug . Näh . in der Expedition
dieses Blattes . 1518*

Zarte. pHe Ha«l
chgendfrischen Teint erhält man
icher , 431b

Ein Fenster mit Bekleid,
und Läden, 2 m hoch, 1 o>
breit , billig zu verkaufen ; auch
ist daselbst ein grosier trans¬
portabler Wurstkessel zu
verkaufen.
419 Walramstr . 17

AiaGummi-Artikel|
U sowie hygienischer Schutz an
JU verbesserte leichtlösliche A
ft Peffarien nach Prof , ft
HJ l ) r . Kleinwächter . L“

5 Paul Gebhardt, |
V Friseur, 1600* L
V Michelsberg 30 . g

verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBergmanus
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co . in Radebeul-
Dresden . Borr . k St . 50 Pfg.
bei : Otto Sievert , L . Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
lange Radebeuler Lilienmilchseife—

rOvüp . Bett 55 Mt., 2 -th . Kleider«
schrank 28 M ., do . 1-th . 18,
Kommode 20 M . , Vertikow 38
M ., Deckbett u . Kissen , noch neu,
20 M , Küch -nschr . 26 M ., Sopha
33 M .. mehrere Tische , Stühle,
Spiegel usw . . billig zu verkaufen.
Die Sachen sind theils noch ganz
neu , theils nur wenig gebraucht,
Adlcrstr . 16a , V I Tr . l . 1663

ZurAnfertig. von Damen-
«nd Kinderkleidern in und
außer dem Hause empfiehlt sich
Marg. Brohm, Schachtstraße
20 , Part ._ 1903*

Penis gebr Einrichtungfür Spez .-Geschäft zu verk.
1629 * Doyheimerstr . 62.

DamenAeider,
noch wie neu , billig zu verkaufen

Hirschgraben 18,
1465 * 2 . Stock.

Alle Sorten

KohMir ii. Körbe
werden billig geflochten bei W
Petry , Kirchgasse 56 , 3 St . e

Zu haben in unserer Haupt
Niederlage Jul . Stcffelbaucr,
Langgasse 32 , ferner in den meist.
Conditoreicn , Colonial -, Delikateß.
und Drogengeschäften.  18/247

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest , Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Lebe . Ziegler , Minden in Wests.

' Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt
Friedrich Hanne  m an  n . Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Th - il und da « Feuilleton : Ches -Redacteur,
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Inseratentheil : A . Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.

JL

Zimmer -Thüren
in verschied . Gort . u . G
gleich lieferbar , empf . billigst
u . send . Preiscourant gratis
Zippmann & Furthmann,

Düsseldorf. 176b

Sommersprossen

FürWelii-
händler*

Eine Weinpumpe ans
Rädern mit 45 . Meter
Schlauch und Zubehör, n«
'/s Jahr gebr ., bill . zu verkaufen.
Schristl . Ansr . unter Z . 98 an
d. Cxped . d. Bl . 161"

Für2fitiMj)t
i.

50 —100 Ltr . volle Milch
täglich ab 1 . August gesucht

Schriftliche Angebote neW
Preis unter B . 103 an; W
Exped . d. Bl . 1® !.

Wegen

Grslizökts-Mg»
zu verkaufen:

250 Ltr. reines
IDeindtllülflf

zur Cognac -Fabrikation,
225 Liter ^

WerMrMmeiu.
Schristl . Ansr . u . A.  99 “% »
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bei Festhalte statt , woran sich Sonntag Bormittag da » Verein»
wettturnen und um halb 1 Uhr der groß « Festzug schließt . An
lies -m werden sich mindestens 5000 Turner rc. betheiligen , sechs
MustkcorPS und siebe« Festwagen sind eingereiht ; in unserer fest,
lich geschmückten Stadt wird dies farbenprächtige Bild von impo-
sanier Wirkung sein . Der Sonntag Nachmittag ist den Maffen-
Etabübunge ». Schauturnen de, Main -Taunur -Gaues , Muster.
riegen -Turm « und Turnspiele « gewidmet , wozu zwei Kapellen
concettiren . tM ^ r findet Bertheilung der Ehrentafeln statt , ferner
M - ff-nchor der Lurn -Bereine de» Mam -TaunuS -GaueS , Loneert
m der Festhall « und Tan , auf dem Festplatz . Für Montag und
Dienstag find Turnübungen vorgesehen . Chorgesänge und mannig.
fache Unterhaltungen , am Dienstag Abends 8 Uhr großes Gommer-
fest im Lurgarten mtt Deppelconcert und Feuerwerk , wozu die
Festkarten freien Eintritt gewähren . Letzter Zug nach Frankfurt
in den Tagen vom 10 . bis 13 . Juli um 11,30 Ubr Omnibus
um 1 Uhr Nachts nach Frankfurt . ' 9 ' äJmmbu4

* Die Blitzgefahr ist für Radfahrer  beim Fahren eine
größer ^ wie für den gewöhnlichen Fußgänger . ~ “ -

10 . Juki 1897 Cette 9

« 9«« , ob W . sich zur Zeck fein « anMichen Ett ^ fthüten tz. Mn r ^ ifchenStEnden rmd der Gend « rm « te » oder
Berfaffung befunden habe, welche ihr strafrechtlich ^k- ter« von der Waffe Gebrauch macht«. Die Re-

warendem -nttvortl'ch mache Zu d«n heutig« Termin stkrtmg verstärkte die Gamifon« i« Hennegmr. Der
noch im Ganzes "26  I . » *!*» Eingreifen W Gunsten dm
arbeitet und 8 * " Arbeiter , Bor. IArbeit« ab. fega di, Ruhchör« wird « ttßtsch so*gegangen.

Kd ) de » lliitiiMMihl I» ® Brüssel , 9. Juli. Der 3ntcvnatto «af«

- » « SfÄSÄ « “f 8!“ tat “« “!*

. 12 Personen; zur B^lelwng de- N - warm mö̂ bdb̂ dienst werden. Sollte eine genügend«Anzahl von Sana»
rneIp̂ ußische Eisenbahnbeamte, welche jenen StaatSwaaen knne batten ^EN nicht zu erreiche« fein, so soll das Personal ei««

bildet für die atmosphärische Elettrizität " eknen K° nd ?ns,t » ° ^ « Hm °? " vera ? L ^ ^ d ^ b« Kg ^ Lurcommiffar entsprechende Zahl von Ruhetage » in der Woch !? ,halt^
mit der Erde nur durch die Pneumatikreife verbunden ist ^lch ! den und Herr Bürgernwister Höhn warm an Mons , 9 . Juli . Auf offen « Strast « wund.

Ä ? Ä L? iehunk"̂ krum̂ pfiehtt"-Sst̂ "am- ^ “^ « 5 «uMhr'gLm Ätt " J tie f er. »«« ^ Streikenden auSg«.
freier Landstraße im freien Felde d̂aS Fahren unter êinem Ä 'witler fttn ? eb?lten° « ord-n' ke aDe «Eigungen A V ' rfJ « 5 ? *“ Versammlung d « l
emzusteüen. Spalten worden seien, auch sei der Erfolg der Cur — Ihre IStreik getadelt hatte . Zwei Regimenter reitende J2a«

* Frnchtpeeise . Auf dem gestrigen Fruchtmarkt aalten i Dr «entft ™ * ® e&“nb !“ n 9 be» Herrn SanitätSrath ! sind im Streikgebtet angelangt . Das 3 . und 4 Linien«

, « - - « V r ._ « . w ^ » . m | * MI  6 ‘ “ * '

h,r  ble hohe Frau sehr erfreut schien und HerrnI^ O Lille , 9. Juli . Gestem Abend rannt« auf
hiesigen Bahnhofe ein aus Tournay kommend«
so nenzug  mit solch« Gewalt gegen einen Prell-
^ Acht

dir 14.— M. Heu luu Uw3.21
Sf ÄJSÎ W

* Steckbriefe erläß . . "
binter : 1) dem Kaufmann
deren 7. Januar 1873
2) dem 17 Jahre alten
Diebstahls.

_ _ * ® on österreichischen Staatsangehörigen
Mn « Hch. Kohn^  aus Wien ist aus allgemein polizeilichen
Gründen der Aufenthalt im Gebiete des preuß . Staates Untersaatworden. B

• Lebensgefahr schwebten gestern Morgen
zwei Streckenarbeiter der Taunusbahn in der Nähe der Hammer,
muhle. Die derben Arbeiter warm mit Ausbesserung der Geleir.blfCuafttat. als hm firf» cm- «r. Die hiesige Gemeinde wird

B- JSW?sr%ßiÄ 5“.sät i,rs:L ?> .”»»•»■» ®«
welcher verhäng .,ißvollen Lage sie sich befanden d° si- kin -mqu °- « 1 , ,Tr,  d .e Errichtung eines städtischen
aurwcichen konnten . Es gelang dem umsichtigen Führer noch « cht- ! Semeinde »« «s» ,.s ^ " ,tn , bte  Wege zu leiten . Auch der

-VLKstL«LLL.» u«i iM**«A 4 -1«- ®ä ?m'r «arÄiSÄ

daß mehrere Waggonsz« trümm« t wnrd«n.
~ ~ . . ., » ium,ujii m wroi  zuIPddsoneu wurden schwer, mehr « « leicht verletzt.
Eulenburg  ist hier eingetroffen und ' hat aus 7 Wochen bis ru I 88 Belarad 9 ^ « li » « w . s.

tÄtstÄÄ sr ^ r .V ’K * -ää
„Nassauer Hof " hur , wurde von Ihrer Maj . der K a i f « r i n ! türkischen Offiziers die s« bische Grenze und tödtetrn

Oesterreich  zum Andenken an den Besuch im „Nassauer wahrend eines förmlichen Gefechts einen Greuzwächter

Bnfche äbersandt " ' ' E Diamanten und Perlen besetzte wurden aber durch die verstärkten serbischen Grwztruppen
ß- Aßmannshausen, 8. Juli. Di, IMruckgedrangt.

L. Auf Ve« Schiene« zermalmt. Bon dem gestern
Abend hier eingelrofsenen Eilgüterzuge wurde dem Bahnhofs.
Restaurateur Herrn Butzbach auf Station Kastel sein sehr werth.
»oller tz-chottländer Hund überfahren und gelödtet . 9

— Unfall . Beim Abbruch des alten Wirthshaufes rlum
Etorchncst" , Ecke der Schul - und Kirchgaffe , stürzte heute Mittag
ttn Arbeiter mit einem mederstürzenden Balkon , auf dem er die

^bbruchsarbeitm ausführte , in die Tiefe und zog sich einen Bein.

- Fahrrad -Diebstahl . In der Nacht vom Mittwoch auf
nS ? "" ^ d° ° us einem hiesigen Hotel ein schwarz emaillirtes

£ ? hf li tot'a. Blitz-Fahrrad" Mit abgenommener Bremse und
!Ä e^ ' i teLn?V® ottel mit  rothem Filzüberzug und ohne Werk,
z ugtafche, Modell 95 , gestohlen . Für die Ermittelung des Thäters
ist eine Belohnung von 20 Mk . aurgefetzt . Näh . im Jnferatentheil.

Aus dem Gerichtsfaal.
O Strafkammer -Sitzung vom 9.  Juli.

l,b, «^ " ^ rschlrife in der städt . Berwaltung . Großes Auf.
ch n erregte es vor etwa Jahresfrist , als Gerücht - über große

d-llen i “ •*“ üb - rtreiben ) bei dem Skadtbauamt resp.
mT ^ " °" ' - u . Abtheilung festgestellte, von 2 Aufsehern in Ge-
llmlu,?? / " " Einem Fuhrunternehmer verübte Unterschleife in
L ° l a'nen . Heute bei Gelegenheit der gerichtlichen Berhand-

» ? " 9°bltchen Defraudanten , erhalten wir Aufschluß
W an be" ^ " üchten ist. Auf der Anklagebank

w-r sbesin. ? tt Üädt . Aufseher Conrad W . sowie den Fuhr-
unb 18% * cf ' . r0!1 bier-  ® ie foDen in ben  J ° bren 1895
di, Km , gkmcinschaftlich mit dem städtischen Aufseher Mar M.
M b, .? um zusammen ca. 5500 M . betrogen haben . W und
mmvlL n„ad)  b -n Rapport-Büchern der Vorarbeiter die Listen
Ablheilunüs N »" >. nach ihrer Prüfung durch den
zur llniiÜ̂ 'darstkher, und nachdem der Oberingenieur die Beträge I
®elbes an 9' n,tcfen  hatte , an der Kasse die Erhebung des
Schack Zunächst nun fiel es dem Geometer
Zeugen Na,?/ - bor9efe feten Ingenieur , und später auch einem
tätlichen f^ tbotn ' welcher während einer längeren mili.
Einträge ' ' ' ' bertrat, auf, daß die Lohnlistenzeitweilig
Earl Ecb tÛ Eistungen und Lieferungen des Fuhrunternehmers
z-ichnu,,? ? " " in ein ganz Bedeutendes die Ein-
gleichd/ °u? Parallel-Zeitabschnitten überschritten. Es wurde!
der Tbot mtber ble  beiden Aufseher angeordnet , in
er seiate r,I" 85äen zwischen Rapporten und Lohnlisten konstatirt,

s stch aber bei einer Durchsuchung des Bureaus von W .,

= Southampton , 9. Juli. Der norbbeusche
Lloyd - Dampfer Spree  fährt langsam nach

ist « Ä w"Ä ' m ” ® trl )en ** m  Bord

Neues aus aller West.
— Paris , 8 . Juli . Die Näherin Frau Maröchal wurde

Herrn Dr . May in heut « früh in ihrem Zimmer in der Ru . deH7ub ° urg -SonniS etellunaS - zu amme » mit» Wv “ v »\n »nmere
jWerkes erbaut werden. Nach einem van _ _
granffurt ausgekührten Outachten werden llch dre Äerlleüunas - ! ^nkammen mit 3 » „ c l ” •w—” —" _

jjrasr ä  a tSts  äsfefS sS« : nrÄ 1*
strittet . Ferner wurde beschlossen, Herrn Dr . May die Aurarbettuna - G - ick,«» / ÄEÄ ^?" e. leer vor.
ZL ^ °idUi  Kost -nanschlag und̂ Entwurf zu den niffen lebmde? Sinw«̂hner Rödinaen?Kr" B^ abAmI

K, m 1» W » . 1r * y . « dl 5jmm ‘SJS
= Langenhahn , 8 . Juli . Verhaftet und in dar Unter.

fuchungsgefängniß nach Marienberg eingeliefert wurde der Kauf¬
mann Wiltcier von hier , bei dem der große Brand vom Sonntag
zum Ausbruch kam . ä

letzte Nchkiitzte«.
(ftf* Berlin , 9 . Juli . Der Plan der Errichtung

einer K l e i n b a h n zur Erschließung unserer S ü d w e st»
afrikanischen Kolonien  wird jetzt, wie die

Bert . Pol .̂ Nachr . « mittheilcn , zwischen den betheiligten
Ressorts erörtert . — Wegen einer in den letzten Tagen
mehrfach verbreiteten Mittheilung , daß eine Conver-

. . t i r u ng der ZVrprozentigen Consols  verbreitet

^be !r°q"n h- ben^ W°" û d versichert , daß in Regierungskreisen
' ' über emrn solchen Plan noch nicht das geringste be¬

kannt sei.

^ Suhl , 9 . Juli . Bei der Ausschachtung eines
Bassins im benachbarten Schmiedefeld wurden drei
Arbeiter verschüttet.  Zwei davon sind tobt,
dem dritten wurden beide Beine gebrochen.

G Hamburg , 9. Juli. Der offiziöse. Hamb.«
Corresp . meldet in Bezug auf die bevorstehende Er¬
nennung des Botschafters Freiherrn v . Thielmann
in Washington zum Staatssekretär des Reichsschatzamtes,
dieselbe würde mit Rücksicht auf die handelspoli ‘
Berhandlungen , die sich an das Inkrafttreten des
Kinlev Tarifs knüpfen , von Bedeutung sein.

~oc Wien , 9. Juli . Der Bezirkshauptmann von
Reichcnberg verständigte alle Gemeindevorstände seines

ÄÄssÄaSS &5 W| 5?5 iK«5r«?Ä* 8Ä LÄL:
s°ttgksetz, ,? xauli aIten - Inzwischen wurden die Untersuchungen I Bolkvtage geladenen Mitgliedern ihrer Gemeinden
^i ^ nnb fefieeB-fft ». . »-«* wo » . . . - " -- «mitzutheilen , damit sie der Einladung nicht Folge

leisten.

^ Budapest , 9 . Juli . Gestern wurde hier der
aus Pirna bei Dresden nach Defraudation von
51000  Mk . flüchtig gewoidene Oberpostassisteut Vogel
verhaftet . Bei demselben wurde fast die gesammte unter¬
schlagene Summe vorgefllnden . Es fehlen nur 120 M.

X Paris , 9. Juli. Die Nachricht, daß der Prä¬
sident ber Vereinigten Staaten , Mac Kinley. amtS-
m ü d e sei, wird nach verläßlichen New Yorker Meldungen
als vollständig unrichtig  bezeichnet.

= Brüssel , 9 . Jul . Der AuSstand i m
Hennegau  nimmt eine bedroh ! che Wendung an.

die w c ua cmtr  ovurchjuqung des Bureaus von W .,
Lohnlistendort  bemerkten Bücher , auf Grund deren

^aurat ? Mi ??.? Er auf einen Tag nach hier zurück , bat Herrn,

sich! kund sich d" ? F °rzeihung für seine Untreue , gab seine Ab - s

(fii 'tn ? a!!f3e,f!eat "urdan , fehlten . 2?i . machte sich kurz nach!
sthtte zwarUntersuchung  wider ihn aus dem Staube und

^Z -it ' v°m ° i ^ gestellt , zunächst bezüglich des M .. daß er in
,üt  9Eletflete - 1 ‘<. SftlnI 1895  bis Mitte Juli 1896 M . 2933 .49
^ diel autA Ukx[" unb  1289 .20 für gelieferten Kies Sch.
st'b- Wc,i? ichucben habe , bezüglich des W ., daß er auf bte4
«ädiqt h „  Stadt uni Mark 1148 .24 resp . Mark 196 .40
®e!tänbnifi n\ ' ,n ' , W . hat gleich M . einmal eine Art von

 ̂bennf0 andem er einem Manne, welcher ihn frug, ob,
's iml , .tmm„ fe‘- geantwortet habe einige Hundert Mark

t? °bige Ae,,s„ .E ' Heute leugnete sowohl er wie Sch . W . will!
- einem «nachr* 8 • 111 9 ro | (r  geistiger Erregung gethan haben.

! Bahnhof eingetroffene , von einer Berliner Firma
gelieferte Nähmaschine in Empfang zu nehmen . °

— Den Acrutfte f Ans Börde  bei Haaen 5 nfiti« H. trh

Ibet " ^bln . Ztg ." berichtet : Auf dem hiesigen Standesamte meldete
^em Bater das chm geborene vierte Zwillingspaar an.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktivn de« Sutltlum

gegenüber keine Beranlwortung.
Obligatorische kaufmännischeF- rtbildu»gsschnle.

n Unterricht in der Volks - und Mittelschule nicht als
^Ichloffen und ausreichend für das gedeihliche Fortkommen der

> 9 9™ ' ■ baä  l aben  die gesetzgebenden Faktoren , sowie die
öffentliche Meinung als feststehende Thatsache anerkannt . Für den
G ^ rbestan ist nun durch Einführung der obligatorischen Fort¬
bildungsschulem befriedigendem Maße gesorgt worden , was allseitig
« fL 9t °frem ? anl c "Ufg -nommen wurde . Im Argen liegt diese
wichtige Angelegenheit indessen noch für den Kaufmannsstand , da

o' n anfehnlicher Prozentsatz der Schüler , welche sich diesem
Stande widmen , aur den Volks , und Mittelschulen herrührt , andercr-
seils aber die Theilnahme an dem Unterricht in der kaufmännischen
Fortbildungsschule zur Zelt noch in Belieben gestellt ist. Es wäre
daher nicht nur wünschenswerth , sondern dringend nothwendia,
wenn diese -gen «re,che Institution auch für die dem Kaufmanns-
Ü" Ndi angehörigen Lehrlinge obligatorisch gemacht würde . Wenn-
gleich wohl nn Theil , Dank der besseren Einsicht der Eltern und
Prinzipale an dem Unterricht der kaufmännischen Fortbildungsschule
cheilmmmt , so ist doch nicht zu leugnen , daß ein ziemlich bedeutender
The . -demselben noch fern steht, in der irrigen Meinung , man könne

«,t R- - s>« , aus VH WÄSLI LWA fS»
Die slck an das Inkrafttreten de « Mac I drc häufigen Klagen der Prinzipale über nicht ausreichend vorae.

bildete Lehrlinge hinlänglich darthun . Leider kann es auch Vor¬
kommen , daß die Theilnahme an dem Unterricht - zum Theil an
dem guten Willen mancher Prinzipale scheitert , die in ihrem über,
großen GeschäftSeifer ihren Lehrlingen nicht die nöthige Zeit dain
einraumen wollen . ° ° a“

^ ist darum oie höchste Zeit , daß in dieser wichtigen Sache
etwas zum Heile des Kaufmannstandes geschieht und zwar einria
und allem durch Einführung der „ obligatorischen " Fortbildungsschule

flzilichen» ttil . ,n  , ben  Händen des Vertheidigers befindlichen
t. W fein Mandant aßerbino § «pitmpiftn hprarf

gemäß,
btt i r ■ ' st kein Mandant allerdings zeitweilig derart

” Zustand an Wahnsinn grenzt . Einem Anträge
« .-•äs soer h 9x 9ctn ‘18, beschloß der Gerichtshof dahin , die
Mststis , b “ n 3 3 U vertagen,  den Herrn Kreis.

-Unz " m? ra ^ . Dr . Gleitsinann , mit der Unter-W. auf
. . ' I O “ . . ~ \WVHVUJIU Ulli

feinen Geisteszustand , sowie» In verschiedenen Orte » kam es zu heftigen Zusammen-

Ätmcinsame OrtSkranrenkaff«.
seinen Antrag vertheidigt . ist begreiflich;

jedoch hatte Herr J.  8 . bei seinen Ausführungen vorsichtiger fein
* w? - h" bn " ^sp ^unglichen veröffentlichten Wortlaut zwischen-

." "genommen wurden , so ist da » der beste
BewelS , daß der Antragsteller von der Unhaltbarkeit der Ganzen
Überzeugt war D,e Tendenz blieb jedoch dieselbe . Ein . Ein-
theilung nach dem Alter in vier  Klaffen bei Mitgliedern einer

Zn ? 4n“ 7° ! ' J ^ da« nicht lächerlich. Herr
Z l°a<t b " Bestimmungen über die Gemeindekranken-

8 R ?l n ' ‘? °.rm bte  Eliithcilung der Mitglieder in zwei
üfw P " bCU ,CL $ ct  rot 'B eben nicht , daß dies
"? sBcstiinmungen  der Gewerbeordnung beruht , nach welchen
für Kinder unter 14 Jahren und jugendliche Arbeiter bi « 16 Jahren
eine andere Arbeitszeit (und damit selbstverständlich eine andere Ent-
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lohnUng) besteht. °I» sürArbeiter über 16 Jahren . Hieraua . b-r
einnaen Erwähnung de« LlterS . die Knthe .lung nach dem Mer
herleiten zu wollen, ist eine mehr ali willkürliche Folgerung . Da»
Bestehen ^von OrtSktaukenkassen « ach Allerssmsen in " M
Kaste! ist >och kein Beweis . ES sin» Statuten genehm,gl
worden die sich b-i ihrer Handhabung zum The.l als
der gesetzlichen Grundlage entbehrend , nicht aufrecht erhalten
ließen. Hier sei nur an da- erste Statut der hiesigen OrtSkrankeU.
laste « innert , welcher ja auch von »er Kgl. Regierung st-n-hungt
war, bei gerichtlichen Klagen,og die Kaffe, welche nach dem Statut
handelte, den Kürzeren. Eine Abänderung nach gesetzlichem Sinne
mußte deshalb im Frühjahr 1886 erfolgen. Ferner se. aus dm
Ausspruch eines hiesigen Beamten hing-Nnesen. der m einer Stre -
suche wider die Ortrkrankenkaffe sagte : „War ,n Ihrem Statut
steht, geht mich Nichts an . ich urtheile nur nach dem Buchstaben
des Gesetzes." War die in Cassel bestehen sollend- Ortsktankin-
kasse anlangt , so fei bemerkt, daß dort -in- R -.b- von b-r^ s.
genossenschaftlichen (-in einziger oder mehrere nahe verwandte . e.
ruft ) Örtskrankenkaffen feit dem Jnkrasttredes  K . B . G.
cristiren. In einer solch letzteren ist eine Äbstufung nach dem
Aluk «her denkbar, da bei einem oder nahe verwandten Berufen
eine geringere - der höhere Entlohnung in gewissen Jabren Ser
bei tc  ziemlich gleichmäßig stattfindet und daher auch als Grundlage für
die EiMheilung der Klaffen dienen kann. Auf WieSbad-n wo alle ver-
sicherunqspflichtige Berufe der Kasse angeh Srcn. wo also auch die größten
Unlerschikde in der Entlohnung statthaben, ' ine derartige Ein¬
richtung zu übertragen , ist cinsach ein Unding . Die Behauptung,
daß ein Vorgehen im Sinne des Stolz 'schcn Antrages Nicht ge¬
setzlich ist. MUß voll und ganz ausrecht erhalten werden Herr
'st! 'S nennt die Cilirung des Z 20 des R .-V.-G. verunglückt
Ec hat einfach die Absicht nicht begriffen. Es war hervorgehoben
das Wort „L o h n k l a s s c u " , das durch d.e voranstehend-ii
Wort - „durchschnittlicher Taglohn " als dar bezeichnet werden sollte,
was der Gesetzgeber gemeint hat : Dl - Lohnklassen beruhen au,
dem durchschnittlichen Taglohn , und die Krankenrente auf dem.
j-ninen. der für di- Klasse, in welcher -in Arbe.ter versichert ist,
festgesetzt wurde. Das Wort „Sterbegeld " hätte selbstverständlich
euctijaUS durch Punkte ersetzt werden können. Dies hatte Herr
I . © dann nicht zu den unnützen Erläuterungen über das
St -rvegeld veranlaßt . Dagegen soll noch einmal W - edkte
(Kommeittar , 4. Aufl .) angezogen werden, der Jeden , der ubcr-
leuar sein will, auch überzeugen wird . In Anmerkung 3 zu § 20
h.jßt es : Wenn auch das Gesetz von der Annahme auszugehen
st,eint , daß der durchschniltlicheTaglvhn Höher sein werde, als der

ortsübliche" , so schreibt dasselbe doch ein- solches Verhältnlß n chk vor.
Die Festsetzung des durchschnittlichen Taglohns muß ohne Rücksicht
auf Me Höh- des ortsüblichen LohncS lediglich nach den Ihalsäch-
lichen Verhältnissen der betreffenden Arbeilerkategorie erfolgen. Der
durchschnittlicheTaglohn ist daher ans einen niederen Betrag sest-
zus-tzen, wenn die betr . Arbeiterkategorie im Durchschnitt geringeren
Lohn verdient wie die gewöhnlichen Tagcarbeiter beS betr. Orts.
In Anmerkung 11 heißt es : „Nicht über den Betrag von vier
Mark . Diese Obergrmze ist belasten ; die durch das alte Gesetz
vorgesehene Untergrenze aber, daß nämlich der llassifizirte Durch-
ichnittrlohn nicht unter den Betrag deS ortsüblichen Tagelöhner
sinken dürfe, durch die Novelle gestrichen worden. Dies geschah
um deswillen, weil thatfächlich der DurschnittSlohn oft hinter dem
ortsüblichen Lohn zurückbieibt, in solchen Fällen aber die nredrig
gelohnten Personen nicht zu unverhältnißmäßig hohen Beitragen
herangezogen werden sollen, auch der Grundsatz  nicht durch¬
brochen werden soll, daß die Krankenunterstützung 1111
Verhältniß zum Verdienst d es B e rsich er t en stehen
soll  Den leitenden Gedanken der Stolz 'schcn Antrags , einem
älteren Arbeiter , der in seinem Lohn zurückgegangen, die frühere
höhere Lohnklaffe zu erhalten, wiederspricht W - nkler,  der Ver-
»affer deS K. V . G. und dämm der berufenste Ausleger desselben,
gang entschieden. Daß Behörden , welche hieraus aufmerksam ge.
macht werden, einem Statut m diesem Sinne nicht die Genehmigung
geben können, ist eigentlich selbstverständlich. „ . „

Was die Aussührungcn deS Herrn I . S . über die finanziellen
Berhältniffr der OrtSkrankenkafle anlangt , so ist es bemerkcnSm-rth,
daß Jemand , der sein Wahlmandat der Wahlparole : „Keine höheren
Beiträge " verdankt, für eine Beitragserhöhung eintritt , denn die
Schaffung einer vierten Klaffe bedingt dieselbe. Wenn aber gesagt
wird, diese Klaffe würde ungefähr 1200 Mitglieder zählen, so scheint
das unglaublich. Sind denn die Lohnverhältnisse in Wiesbaden
so schlecht, daß unter 10,000 Versicherten sich nur 1200 befinden,
die -inen täglichen Verdienst von 3 M . und mehr haben ? Ganz
unglaublich ! Das würde Wiesbaden ein sehr schlechtes Zeugmß
ausstellen. Die Berechnung deS Herrn S . hätte damit auch ein
großes Loch. Daß die finanziellen Verhältnisse der Ortrkrankenkaffe
sehr ungünstige find und daß sie selten in der Lage war , den gesetz-
Lieben Ansprüchen in Bezug aus denR -servcsond zu entsprechen, ist
seit Jahren kein G -heimniß mehr. Der Fehler wurde bei der
Errichtung der Kasse gemacht. Man glaubte, noch günstigere
Resultate als die sog. städtische Hilsskaffe zu erzielen, welche
im Zeitraum von wenigen Jahren einen Reservesond von
27,000 M . ausbracht«. Ohne letzteren, welchen die Ortskrankcn-
kaflc so glücklich war , übernehmen zu können (wohl die einzige
Kasse in Deutschland, der ein solche« Vermögen bei ihrem JnSlebcn-
lreten zur Verfügung stand), wäre sie schon nach einem Jahre
bankerott gewesen. Die Ausgaben überschritten 1883 die Ein¬
nahmen um über 5000 M . Schon damals hätte die ganz verfehlte
Klasseneintheilung adgeändert werden müssen. Es ist eigentlich
selbstverständlich, daß, da der Gesetzgeber wollt- , daß die Versicherten
die Hälfte ihre« Lohnes, jedoch nicht über 2 M ., als Krankenunler-
stützung erhalten sollen, dies auch zur Grundlage dienen sollte.
Eine llassenweise Abstufung nach unten mit einer größeren
Anzahl von Klaffen mußte ebenfalls vorgenommen werden.
So haben die Kaffen von Frankfurt , Mainz , die Musterkasse Leipzig
und eine ganze Reihe anderer Städte 7 Klassen, eine weitere An-
zahl 6 und eine geringere Anzahl 4 —5 Klaffen. Von Städten
mit einiger Bedeutung ist Wiesbaden die einzige, welche nur drei
Klaffen hat. Anstatt dem Uebel gründlich abznhelsen, anstatt die
Kaffe in die Lage zu versetzen, mit den höheren Beiträgen , die aus
einer befferen Klasseneintheilung fließen, will man immer mit kleinen
Mitteln Großes erreichen. Daß das ein saurer Apfel sowohl für die
Arbeitgeber als für die Mitglieder ist, ist ja richtig. Aber geschehen
muß eS , soll nicht ein einziges Fehljahr die Ursache sein,
daß die Beiträge erhöht werden,  die L-lstungc»
der Kaffe aber dieselben bleiben oder gar reducirt werden müssen
Die Absicht de« Herrn I . S . mag eine gute sein, sie ist aber, wie
schon ausgesührt , mit dem Gesetz nicht vereinbar . Dem Uebel, an
dem die Kaffe krault , würde auch bei Einführung der Alters¬
stufen und den daraus fließenden Einnahmen nicht begegnet. Im
Gegcntheil fleht zu befürchten, daß nach Berechnungen, d,e von
gegnerischer Seite angestclll wurden , die Abschlüsse ein trüberes

"ö '16(Nachdem nun beide Theile in dieser Angelegenheit ausführlich
zu Worte gekommen sind, müssen wir weitere Einsendungen zu
devfelben in den Jnscratentheil verweisen. D . R .)

Kirchlichê lnzeigen.
Marktkirche.

Jugendaotte,dienst 8.15 Uhr : H-rr KandiuatZi -mtndorff Haupt,
qottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Schußler . (Rach d°r Predigt
Beichte und hl. Abendmahl.) AbendgtteSdienst 5 Uhr . Herr

Amt "s*w'och entzerr Pfarrer Schüßler . Sammtliche .Amt,Hand,
lungen. (Schützenhofstraße 16).

Bergkirche.
Frühgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfr . B -ef-nmeyer. Hauptgottes-

dicnst 10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl. Einführung defielben durch
Herrn EoNsistorialrath Herdt . .. m
V IWF * Die Kollekte ist für den nassauischen Gefängniß -Bekein

bestimmt. _ m.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen ! Herr Pfarrer Diehl

Beerdigungen : Herr Pfarrer Beissnineyer.
XL . Herr Pfarrer Diehl wohnt Ruhbcrgstraße 5.

Ringkirche.
JuqendgotteSdienst 8.15 Uhr : Herr Pfarrer Lieber. Hauptg «tt -S-

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Risch, Nach der Predig Christ n-
lehre: Herr Pfr . Risch. Abendgottesdienst 5 Uhr . Herr Pfr . Risch.

N cukirchengem einde
A m t s w o ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber.
Jnngfrauen -Verein der Nenkirchengemsinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16. s a in,-

Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—v Uhr.
Diakoniflen-Mutterhaus , Panlincnstift,

10 Uhr : Herr Pfarrer Ncubvurg.
Evangelisches Vereinshaus , Platterstrahc 2.

Sonntagsschule Vorm . 11 .30 Uhr.
SonntagsvereiN junger Mädchen : Nachmittags 4 .30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.
Bibelbund : Freitag Abend 8'/- Uhr.

Ev . Männer und Jüngtiugsverem.
Mittttwoch Abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Sonntag Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
. Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 11. Juli . (4. n . Trinitatis .)
Vorm. 9 .30 Uhr : Lesegottesdienst.

Hr . Pfr . Staudenmeyer.

Sofort ^ » Erkaufen:

Mm'
Bierstadter Höhe 8a,
m. Garten. Flächgeh. ca. 37
Ruthen. 7 gr. u. k klein
Wohnz., 2 Bade-Küchen- u.
6 Souterrainräume. Alles
in gntem Zustande. Herrl.
Aussichta.Rhein».Taunus.
Wilhelm Frank, Sedan,
traße 5, 2. _ 436.3
iotel-

Restaurant
in Pfaffendorf a . Rh . , mit
20 Zimmer , gr . comfort. Saal
mit vollständ. Bühne , Garten,
für 1000 Personen Sitzplätze,
ür 88000 Mk., gerichtlicheTaxe
115000 Mk., mit vollständiger
Inventur , krankheitshalber sofort
zu verkaufen. Kann sof. über¬
nommen werden. Im letzten
Jahr war der Rclngewin«
nachweislich 21000 Mk.
Alles Nähere , sowie Situation »,
plan bei Agent Joh . Phil
Kraft , Zimmermannstr. 9

Sr . med . Theinhardt ' s lösliche Kindernahrung
Eine der schwierigsten und zugleich wichtigsten Aufgabe der Er
nährungslchrc ist die Ausstellung einer zweckdienlichen und voll
wertigen Nahrung für den neugeborenen Säugling , dem durch
Ungunst der Verhältnisse die Mutterbrust versagt ist. In der ersten
Lebenszeit können die noch ungenügend entwickelnden, zarten Vcr-
dauungSorgane noch keine stärkcmehlhaltigen Nährstoffe verarbeiten.
Die Darreichung von Mehlbrei , Zwieback und Wecken, welche eine
Bildung von Milchsäure im Magen und Darinkanal zur Folge hat.
giebt Veranlassung zu Diarrhöen und Brechdurchfällen uiid eS
erklärt sich hierdurch die große Sterblichkeit der Säuglinge bei der
Auffütterung mit Mehlbrei , denn nicht allein, daß das Kind die
Stärke nicht verdaut , es findet auch in dieser Nahrung weder die
hinreichende Menge Eiweißstoffe zur Bildung gesunden BluteSund
krästigcr Muskelsubstanz , noch die ihm nöthige Menge Nahrsalze
zum Äufbau eines starten Knochengerüstes. In diesem Mangel an
genügenden Nährstoffen hat die für das spätere Gedeihen des Kindes
lo verhängnißvolle englische Krankheit (Nhachuüs) ihren Keim. -
Wenn daher dem Säugling ein Ersatz für die ihm fehlende
Muttermilch dargeboten werden soll, so muß er derselben ähnlich
und in seiner Wirkung gleich sein. Dieser Anforderung entspricht
voll und ganz die Dt . med . Theinhardt 's lösliche Kindcrnahrung,
welche genau alle Bestandtheile der Muttermilch im richtigen Der-
hältniß enthält und nach dem Urtheil erster Kinderärzte von ganz
außergewöhnlich günstiger Wirkung für das Gedeihen und die
Entwickluna des Kindes iü.

ßgSSSääXäjHelrath.
Ein j. strrbs. Geschäft«,

mann, 25 Jahre alt, ka'h.,
mit eigenem hübschem Ge¬
schäft, wünscht mit einem
häu»l. erzogenen Mädchen
mit Vermögen zwecks bald.
Heirath in Verbindung zu
treten. Anonym wird nicht
berücksicht. Vermittler aus-
geschlossen. Ernstgem. Off.
bitte man vertrauensvoll
u. ChiffreK. 300 in d.
Exp. d. Bl. niedcrzul. 543b

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
ür 42000 Mk. zu verk. durch

8cbü8sl«r , Jahnstr. 36, 2.

Nähmädche«
ges. Gr . Burgstr . S , 1. '1655*

Niuherlkhrliur
findet Beschäftigung.
1654* Rheinstr . 2 » .

Fockenwasser
Sadulin

unfehlbares
Mitt .z.Kräus.
d.Haare,60Pf
Man achte ge¬
nau a. Schutz-
markeu.Firm.
Kranz Au hn

Nürnberg.
Hier bei

E . Moebns , DrvA., Taunus-
ftr.25 .». Louis Schtlv , Langg .3.

erh. 2 reinl . Arb.
pro Woche 7 Mk.

\t  18
'oft u. Logi»

1646*

zu verkaufen.
Schwalbacherstr. 63.

1511*
Hth . pari.

Wer
ertheilt gründl . Klavierunter.
richtgegenmäffigesHonorar.
Offert , mit näheren Angaben u.
B. K. 4 postlagernd, Postamt,
Wellritzstraße. °

Billig zu verkaufen:
Ein 2-th. lackirt. Kleiderschrank,
ein dito polirt , 2 Spiegel , compl.
Herren -Anzüge, filb. Herren - u.
Damen -Uhren.
1647 * Kfrchgaffe 8 , 1. Et.

Ein tücht. Geschäftsmann sucht800 Mk.
zu hohe» Zinsen gegen monatl.
Rückzahlung zu leihen.

Dff. unter Z. 107 an die Exp.
d. Bl . 1652*

Ueugaffe 7a
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
gegen Ucdernahme von Haus¬
arbeit zu billigerem Preise an
ruhige Leute zu vermiethen . Näh.
Adolfsallec 31 , Part . 423

Kdlerstratze 35
1 Stiege , ein einfach möblirtes
Zimmer an anständigen Herrn
tu  Herrn. 1627*

Wmerberg 14
Frontspitzwohnung , 1 Zimmer,
Küche u . Keller z. v.  1651

P«1tnß»ße 48
ein großes Dachzimmer aus gl-:ch
zu verm.

SaMasse3
_ Zimmer , Küche und Keller
für 1. August zu verm. 1618

Coursblatt des "Wiesbadener General-Anzeigers vom 9. Juli.
(Besonderer Telephon- resp. Depescbendienst des ,,W iesbadener General - Au zeige  r>— _

Staatspapiers.
4 . Heiohsanleihe .
3' i, äo.
3 . do.
4 . i ’reuBs. Consola
31/» do.
3 . do,
V>/# Griechen , .
»/, Ital , Rente . , .

i °/0Oest . Gold-Rente .
t ' /6 . Silber -Rente .
4*/, Portng . Staatsanl.
4»/a do , Tabaka »!.
& . „ äussere Aul.
3 , Rum . v. 1881/88 .
4 . do . v. 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
b . 8erb . Tabakanl . .

I5 . , Lt .B.(Nisch -Pir .)
| 4 , St.-E.-B. H.-Obl.
5“/0 Span« äussere AnL
5% Türk Fund - ,

Zoll- .

103.95
104,05

97,75
103.96

, 104,10
08.05

! 94 20
. 104,70

37,80
36.10
93.50
23,70

101,20
90,40

103 20

63.50
92,40
95,—
21506°/, do.

1°/, do. . . .
4°/. Ungar. Gold-Rente 104,40
U/s . Eb. „ v. 1889 104,30

» v Silb . „ »
ä°/0 Argentinier 1887
l */a „ innere 1888
4>/, „ äussere . .
4u/0 Unif . Egypter .
I 1/* kriv.

87, iO
73,-
59.40
63.30

107,70
'03 30
97.20
92,50
26 30

tj01 Mexicaner äussere
5°/0 do E.-B (Teh .)
3*/0 do . cons . inn . St.

Stadt -Obligationen
i "U abe . Wiesbadener 101,—
1». 1887 de. 101.60
4»/0 do . v. 1896
4°L Stadt Lissabon 67,70

14*/^ Stadt Roml/VIIII 93,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,—
Frankf . Bank , 183 60
Deutsche EB'.- W.-Bank 114 90
Deutsche Vereins - „ 118,70
Dresdener Bank . . 161,30
Mitteldeutsche Cred .-B. 114 20
Nationalb , k. Deutsehl . 141,90
Pfälzisohe „ . 139 00
Rhein . Credit - , 135,93

, Hypoth .- » 173 50
Württemb . Verbk . . 149,90
Oest . Creditbank . 313,65

Bergwerks-Actien.
Bochum , Bergb .-Gussst . 166 30
Concordia » , » 359,—
Dortmund Union *Pr. , —,
Gelsenkirchener . . . 177 40
Harpener . . • « • 183,70
Hibernia . 187,30
Kaliw , Aschersleben . 148 .50

do. Westeregeln . 192,00
Riebeck , Montan . . 160.60
Ver . Kön. und Laurah , 159 00
Oesterr . Alp . Montan 100,10

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges. . 189 .00
Anglo -Cont -Guano . 267 .50
Bad, Anilin .- u. Soda 75.50
Brauerei Binding , - 434,

z. Bssighaus 235,20
z. Storcb (Speier ) 72,00

Cementw . Heidelberg 134 80
Frankt . Trambahn . . 180, -
La ' Veloce Vorz .-Act . 237,8:

do . Stamm -Aet . —,—
Brauerei Biche (Kiel ) 114,
Bielefelder Mascbi . . 192, 0
Cbem . Fahr . Griesheim 365,00

Goldenberg 176,—
Weiler , „ » 169^ 0

D Gold u. Silb.-Sou . z73 . —
Farbwerke Höchst . 444.80
Glasind . Siemens . . 218,50
Intern . Banges . Pr .-Aot, 186,70

St .- ,  187,-
„ Elektr .-Ges . Wien 134 30

Nordd . Lloyd . . . 106,50
Verein d. Oelfabriken 93,50
Zellstoff , Waldhof . 241—

Eisertbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 118,20
Prälz . 244 50
Dux , Bodenbaoh . . 63 60
Staatsbahn . , , , 299,12
Lombarden , . , . 66 20
Nordwestb . , . , . 218
Elbthal . . . , . 226 .50
Jura -Simplon . . . 88,50
Gotthardbahn , . 155 70
Schweizer Nord -Ost . 115 30

„ Central . . 139 40
Ital . Mittelmeer . . 103,30

, Merid (Adr . Netz ) 135 20
Westsicilianer . . • 55 .70
sub Prince Henry . . 13“,80
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 100,30
4i 0do.v.8i (8lM01 .40) 100 .—
4°), Ptälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 101,SO
4°/0 Blisabetbb .steuert —
4»/ do. stenerv Ü. 103,60
“ • Kasch Gdb.-Gold 100,00

do. Silber 84,6)
Oest . Nordwestb . 115.20

Südb . (Lomb .) 107,80
do. . . . . 76, »0

Staatshalt . 117,—
Oest . Staatsbahn , 104, —

do. 1-VIH . 96.—
da, IX. 94 .50

Berliner
Schlnsscorrse.
8. Juli Nachm

i °l.
4°/o
&•/0
5°/o
8°lo
5°/»
i °l 0
3°/.
8•/.

Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer .
Marienburger . .
Ostpreussen . •
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . •
Elbthal . . . .
Buscbterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , «
Meridional
Russ , Noten ,
Italiener . .
Tnrkenloose .
Mexicaner . .
Laurahütte . .
Dortmund . UnionV
Bochumer Gussstab
Gelsenkirchener B.
Harpener «
Ixibornia . .
Hamb . Am, Pack
Nordd Lloyd
Dynnmite 'Pruste
Reichsanleihe «

3,46.
233,70
306,80
156,4»
206,-0
160,6»
167,-

171,30

82,7»
96.60

165 5°
-r
37.-

132#—
284.60
1064*
155,40
133. 0
114.60

103,46
130. 00
216»- ;98.76

99,1°

159,^

160,06
l76 '^
iS6:i
i87A
9746



\
Wi, ->«»««», « ,»epalA«zei>er.

ucngttu Wiesbaden.
10. AlN 1097.

Schulze : „Guten Morgen! Müller! Wo warst Du
gestern Abend?"

Müller : „Kolossall amüsirt bei freiemEntree! Mensch,
da mußt Du hingehen!"

Schulze : „Na , sag' doch, wo warst Du denn ?"
Müller : Des Sonntags kannst Du ohne Stuhl nicht

hingehen, denn kein Stuhl ist frei!"
Schulze : „Nun Freund,sag' endlich, wo ist denn das?"

Miller : »Saal zum Essighaus “,
_bei dem weltberühmten Damen-Orchester

Waisergigerl
4365in Original-Costüm.  _

„Outenberg ".
Heilte MetzelsiM.

_ 4364 W Ale »,

KKMcheKN
Depot «nd alleiniger Ausschank

Bayerische Kitthalle,Jitnt Storchen»̂
27 Schwalbacherstratze 27 .

- 5450_ __ J . Preisig,

80  Mark Belohnung
für Ermittelung eines Fahrrades , welches von Mitt- !
woch auf Donnerstag Nacht gestohlen wurde. Das¬
selbe ist „Opel Victoria Blitz“, schwarz emaillirt, mit!
abgenommener Bremse und Schutzblech, kleiner Sattel j
^ rothem Filzüberzug und ohne Werkzeugtasche.
Modell 95. Bor Ankauf wird gewarnt. Näheres in
der Exped.  d . Bl. 1648

Korschußoerein fll Wiesbaden.
Eingetragene Genoffenschaftm. unbeschr. Haftpflicht.

Nachdem der erst- Direktor bei Vereins Herr E.
ruck au» « esundheitSrückstchten sein » mt auf de»

1. November d. I . gekündigt hat «nd die auf de»
2.  Juli d. IS . anberaumte außerordentlich« Generalver¬
sammlung. wegen Unzulänglichkeit deS Lokale» im . Deutsche»

__ . nicht stattsiude» konnte,, laden wir hiermit die Mit.

Kkikger- liuil Pülitflr=5ftin Iauficcorcfenff. Generatversammtuna
aus Freitag , den 16. Juli , Abends 8 1/, Uhr,in die

Turnhalle des Turnvereins
(Helimundstrasso 25 ) ,ein.

Tagesordnung:

Vorschläge des A^ sichtsrathes «ach M .deS
1. Wahl de» Herrn C . Hild , seitherige» zwelten

DirectorS , zum ersten Direktor an Stelle de» an»
fcheidenden ersten Direktor« Herr » E. Brück;

2.  Eventuell Wahl des HerrnE . Hirsch, seitherige»
VorstaudSmitgliede« zum zweiten Direktor;

3 . Eventuell Wahl deS Herrn Ph . Sauev - ffig , seit,
herigen Buchhalter« zum weiteren Vorstandsmitglied;

4 . « enehmignug der den Vorstandsmitglieder , » ge¬
währenden Besoldungen und der von de« ueuge-
wählten « eiteren Vorstandsmitglied , Herr » Ph.
Saueressig , zu leistenden Kaution «ach 8 23 de«
Statut «.

Wir bitten dringend um recht zahlreiche Be¬
theiligung an der Versammlung, damit in Erledigung
der Tagesordnung der Wille eines möglichst große» Theile»
der Vereinsmitglieder zu« Ausdruck kommt.

Wiesbaden , den 3. Juli 1897.
Der Aufsichtsrath deS

Vorschussvereins zu Wiesbaden.
Eingetr. Genossenschaft m. unbeschr . Haftpflicht.

4315 Pr . Alhertt , Vorsitzender.

D» Abfahrt zum Kreisturnfeste
«ach Homburg v d. H . erfolgt Soun-
tag , den 11. Juli , Morgens 5 Uhr
1« Min . Taunusbahnhof . Die Turner
wollen wegen Lösung der Fahrkarten eine

halbe Stunde vorher am Bahnhof sein.
14361 Der Gauturnrath.

Wiesbaden.
Behufs Betheiligung an der Einweihung des

Kriegerdenkmals in Igstadt:
stets»««!»»- i« steremMal

Sonntag de« 11. Juli d. I ., Mittags 18 Uhr.
Orden und Vereinsabzeichen sind anzulegen.
Um zahlreiche Betheiligung bittet.

1 Ein musikalischer Verein sucht zum 15.Augustd.I.
1 einen tüchtigen Dirigenten.
I Bewerber wollen ihre Offerten unter Chiffre 8. 104bis zum 20 . d. M . in der Exp. d. Bl. nieder¬
legen. 4Z56

Oeffeutliche
Hchlllbeiter-DkksMmlmg

Samstag , den IO . Juni er ., Abends 7,9 Uhr,
im Schwalbacher Hof.

Referent: College Albert Rühl  aus Frankfurt.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

*649* _ Der Einberuser

Am Abbruch Jm  Mchnest'*
Ecke der Kirch - und Schulgafse,

find Fenster , Thören , mehrere Oefen , sowie
Bau - und Brennholz zu verkaufen.
1640* Peter Lerch.

- Ia 'M -rd-fieischI Möbelu. Betten
IW. Dreste , Hochstätte 30.

Todes-Anzeigd
Freunden und Bekannten tue schmerzliche

Mittheilung, daß unser lieber Sohn undBruder

Klemens
nach schweren Leiden am 8. ds. Mts . im
11. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden
Hinterbliebenen:

Hermann Koch
und Familie.

Die Beerdigung findet Sonntag den 11.
Juli , Vormittags 10 Uhr vom Sterbe-^
hause Sedanstraße 1 aus statt. 1656*

in jeder Preislage. Uebernahme completer Ausstattungen
fvon den einfachsten an.

Roßhaarmatratzen von M . 00 — an
Seegrasmatratzen „ „ 10 .— „
Deckbetten .. iS — ..
Kiffen „ .. 4 - ;
Fertige Bette « .. „ 45 — ..
Sophas .. „ » 0 .- „
Divans .. 45 —

Spiegelschränke , Kleiderschränke , Bücher
schränke , Schreibtische , Kommoden , Küchen-
schränke , Tische , Stühle , Spiegel in guter Arbeit
sehr billig. 3072

Ganze Zimmer-Einrichtungen
stets anf Lager.

Eigens WarksiSttan.

tfeebold,
Graben r ftc 2 , Ecke Marktftraste.

Rur für Geschäftsleute!

Gnßhef„Aarthai“.
Aarftratze 16*

W prsrkWktes Kkß«»r»»t. — Kedeckte
§«»«>» m Frei«.

DiverseBiere .Weine . S mal tägl . frisch - Milch.
Speisen zu jeder Tageszeit.

Station für Radfahrer. Rendez-vous der Rheinländer
und Westfalen.

Hochachtungsvoll
8 . Schulze-Beckinghausen.

Hotel Diana.
Anerkannt vorzügliche Küche . M

Glasweiser Ausschank.
Grosse Localitäten.

Originalweine.

♦ Pension Diners Soupers |

| Grosser Saal für Vereine u. Gesellschaften , ß!
♦ Ooulflnte ftfidifirmno* ♦

S
Billige Preise . ♦ Coulante Bedienung,

fl Bezirksnetz-Anschluss Telephon No. 11.
#501b August Häuser.

In Max Heffe'S
I re erIas Leipzig
I «iltnburgerftragc 4,
| <ft » schienen und als

billiĝ , werth-
dolles «nd vor-
«ehm. sGesche, .k
!ur die heran-
d>achs»nde In-
Send

j bestens zu empfehlen:

„Es will viel sagen, j
wenn man anerkennenI
muß, daß dieser Rath¬
geber des guten Tones j
der sachlichste, ge¬
schmackvollste, in Kürze!
und Klarheit muster¬
hafteste ist, der nener-
dings crschien."(Neucs!
Blatt 1894, Nr. 26.)?

Zu beziehen durch
jede Buchhandlung,

sowie direct von
Max Hesse's

Verlag in Leipzig.

Wer Bedarf an ff. Braunschwciger und |
Thüringer Wnrstwaarcn hat, verlange Preise' - ~~
darüber. — Proben W Diensten. - Preise billigst. —
Vertreter gesucht.
544b Carl Weic3 ?han , Erfurt.
Versand ff. Braunschwcigeru. Thüringer Wurstwaaren

Für jede« Raucher
Üatrsen's Pastoten-Blätteftabak,

Harry Siissenguth,
15 Schwalbachei *sfrasse 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserno , 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtliche

Polsterartikel
wie:

Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte
-Kordel, Grelle, sowie sämmtliche Umzugsartikel.

paffend
ist . ,

fdt Jahren überall in Deutschland eingeführt, eine vorzügliche
!Qualität . 10 Pfd . M 5 - 600 Stück Sumatra-

Cigarren M . 10 .—.
500 Stück „Idente " M 14 _ _

50 - Stück „Pnro " M . 15 .—. ig
Alles Fabrikpreise  und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt,' muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reelaine mich zu entheben, versende zur Ueberzeuauna

meiner Neellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gra' is und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein. ,uma
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W, Harrsen,
Dampftabaksabrik Husum. (Schleswig-Holstein.)

Firina gegründet 1883. 44g
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Rcsfer -TaS-
H. Schneider , Manufactur- und Modewaaren.

IVenöse Leut© sollten niemals Bohnenkaffee trinken. Der nach paten-
tirtem Verfahren hergestellte Kathreiner’sche Malzkaffee
kann den Bohnenkaffee in Geschmack und Aroma voll¬
ständig ersetzen, und ist dabei gesund und billig 1

1112b

Lisi
Aellrißstr.

21
LarKistr.

L3 .
Feinste Landeier werden in meiner heut«eröffnelen Filiale

Wellritzstraste 21 , und Marktstraß- 13, unter Garantie zu
En »»-«»-Preisen detaillirt. Fst. Landeier, voll, klar, 4 Pf.,
aroste frische Eier 2 Stück9 Pf., Kronen-Siede-Eier
10 St . 48 Pf ., hochfeine Thee -Eier . jedes Ei »nt Schutzmarke
( Theekanne"), für Kinder und Kranke, vollkräftig, Stck. 6 Pf.,
sämmtliche Eier-Sorteu besonders fei«. Zucker zum Ein-
machen 27 Pf .. Lrystallwürfelzncker 28 Pst , Kaffee 72 Pf .,
Wiener Kaffee, sehr beliebt, früher 16» Pf. letzt 115 Pf.,
feinste Gerste, gelber Gries , Hafergrütze, alles 20 Pf.,
ff . Salatöl 40 Pf ., sehr feines Gelee 26 Pf ., Cacao , fein
115 Pf . und 130 Pf ., «hocolade 75 Pf . empfiehlt unter Garantie

Waltuch. MMffr. 13 ii. WkllüW. 21.

Heschästs-Oröffnung.
1 Römerberg I, nächst der Webergaste.

Bestes Bezugshaus für solide

^diuHnmaren affet Hct*
Billigste Preise.

Anfertigung nach Maast. Reparaturen billig.
Zum Besuche ladet ein loooMelchior Ballhaus , RömerberF 1.

Handschuhe
str die Fijihjlihrs- und Smmr-5'uisun.

Empfehle mein großes, gut afsortirtes Lager ,n allen Sorten
seidenen, fil die perse , leinenen Handschuhe für Herren,
Damen und Kinder. „ .
Seid . u. fil de perse Handschuhe mit verstärkt.Fingerspitzen
Flor -Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen , Paar von 1 Mark an.
Waschechte leinene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe, prima Halb-Leinen von 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qualität, Paar1 Mt.
Prima schwarze u . färb . Glacee -Handschuhe , vorzügliche

Qualität.
Sned-Handschnhe4-knSpf., gute Qual., Paar von1.90 M. an
Alle Sorten Glacee-, Sned-, Wasch- und Juchteulrder-

Handschuhe.
Große Muswahl i«

Cravatten «ud Hosenträgern.
Kragen u. Manschetten

10 piUionen Mark baut
betragen die Gesammt-Gewinne der staatlich garantierten

Grossen Geldlotterie.
Hauptgewinne: M. 500,000 , 300,000,200,000

100,000 , 70,000 . 60,000 u. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 12 . «. I» . Juli 1897.
Oriainal -Loose incl. Deutscher Reichsstempelsteuer

für M . 22.- , 11.—. 5.50. 2.75,
Prospectc , aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf

Wunsch im Voraus gratis . 124b
6. F. Artmann, Braunschweig 18. @

in den besten Qualitäten.

t & r

2610
kg. Zolimili, Wiesbaden,

Handfchnhfabrik» 17 Lauggaffe 17.
525 Telephon 525. _ _

Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4996
Suche«--, Küfer.,-. Scheit- «. AnMehch.

Hotzhohlen, Kohkuchen,
Krianetts und Anthracitkohlen,

liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl , ffi .'ffl MM . 7

iGMoüeo an Haltbarkeit. Mab®und Glanz
sind meine

Bernstein Fussbodeu-Glanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als _ _ .

beste Fussboden -Anstnohfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen-, Haus- u. Gartenmbbel. Preu
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 Q -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mk . 1.50 , 1. 70 u . 2 — .
Oelfarben

in allen Nuancen , raschtrocknend und nicht nachklebend
Leinöl. Leinölfirniss, Terpentinöl nni Siccauf.

Pinseln in grösster Auswahl.
Ia . Parketbodenwachs weis » u. gelb,

sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz geben . reis
der Dose 80 Pfg . und Mk. 1.—. ~9‘ü

la. Stahlspähne , Vs Packet 30 Pf., 7i Packet 60 Pf.,
Clir * Tauber 9 Kirchgasse6.

klltllS »« ml 120
«minier Kaffee 2 {KT . . P - to«
I ißfnltöffee Surrogat „ „ W. 0.38
PliiMMte Hafergrütze . W . 0 . 2Ü
HoMg feinst. Saideblüthenhonig » „ P ' 0.

Fruchtmarmelade feinst- Qualität . P * 0 .«»
bestes Schweineschmalz „ P * 0 *4 -

Alles in garantirt naturreiner Qualität . .

§kbensMti -CsnsW !okal,Siji !Vathal !jerSr . ts
gegenüber der Emser- u. Platterstr. - Telephon 41»

Fe «ster alter
Scotch Whiskey

(10 Jahre alt) y
per Flasche Mark3.60, LJ

importirt durch 527b
! Robert Hellmers , s
K Köln am Rhein, Herwarthftraste 22. yX Qoao*» m mtS TOfirttt?Mja Reichhaltiges Lager in Mosel - und Rhein
L weinen. Bordeaux . Port . Sherry , französ . .
Ä Coauac und Champagner. LH,

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldsasse K.

Eigene Thermalqnelle im Hanse.
Einz . Bad 60 Pfg ., I Dtzd . Badekarten 6 Mk. Douehen.
Brausen etc . Schöne Zimmer emschl . Bad von 14 Mk

aufw . p . W . Pension . 3829

8illpgt8 gpetial4e(4äjt Hansmacher Eier-NudMn.
Meine diversen, prima feinste

Gelees «. Marmeladen ° ,
sowie die für Priva -Haushaltungen sehr beliebten u. praktischen

10 -Bfnnd -Gimerchen in 2 M . n,
^  bringt in empfehlende Erinnerung 2060

IVeiner’s Gelee-Fabrik, s.,®*!Ä e
Billigste Bezugsquelle von 25-Pfd .»Eimern für Wiederverkäufer.

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete,
rund und mager gefleischte, nicht zu junge und in«
zu alte Ochsen, Kälber und Hämmel, welche am Mar»
zuerst vergriffen sind, auögehauen Die Preise für
feinen Fleisch, und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so n«0 >
gestellt, daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft, °
das mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden I
werde. Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von "
jungen Thieren der Bauch lappen 50 und die Bratenstucke W |
per Psd . Frische wohlschmeckende Wnrst giebt ti tag
find kostet feine Leber - und Blutw . » 6 Pf -. Fl - ifchV«A
Preßkopf, extrafeine Lcberwurstu. s. w. 60 Pf . «"*,
erlaube ich mir an dieser Stelle nieine nebenan neu errichten,
Herrn L Henninger geführte Colonialwaaren . , VW
Farben - und Cigarrenhandlung zu empfehlen, in welcher ish
falls , um auch darin dauernde Kundschaft zu erwerben, bis >
feinsten Artikel möglichst billig verkaufen lasse. Bestellungen für
Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden nni ^
Sorgfalt ausgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert. ' .

Hochachtungsvollst J . Ulrich . NriedrichstraNA - °

HiliWilizeMimIll iiStyuu!' ».AInM
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey, Wilhelms. &
Bitte Auslagen zu beachten. —-S

Verlags -AnM ■Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener «
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur Fr>
Hann einann;  für den lokalen und allgemeinen The, -

von Wehren; für  den Jnseratentheil Aug . Pe>
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